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Maus 
Neigen Neben wieder einmal vor einer Wahl und da mir 
1 tem zr acht Tage denjenigen Männern, welche unſer 
is dle lbbeſtzen, unſere Stimmen geben ſollen, ſo tritt auch 
Aten rale Partei die Pflicht heran, ibr Wahlrecht 
Au. Gre Pf als Staatsbürger in der Wahlſchlacht eben ſo 
er dle des luck! zu erfüllen, wie die Söhne des deutſchen 
1 Hand ö auf den blutigen Schlachtfeldern Frankreichs. Vor 
en wohl ft die Wablbewegung noch keine lebendige und die⸗ 
Map, auch beeinflußt von den Erfolgen auf dem Kriegs: 
"IR, drug ber wir müſſen uns gerade bei dieſer Wahl 
W. ichſchen Abgeordnetenhauſe an all das in dieſem 
ten Nen, Kriege vergoſſene edle Blut der Söhne unſeres 

j und erlandes erinnern und durch die Wahlen gewiſſen⸗ 
Ans n freiſinniger Männer dafür Sorge tragen, daß 
Nieden pol ergebens vergoſſen wurde und wir in unſeren 
Rennen fischen Berbältniffen nicht rückwärts zu ſchreiten 
0 m ud, während unſere tapfere und brave Armee uns 
Tober zu hrendem muthigen Vorwärts den Weg zeigt, 
I 3 Negreipen Grfolgen führt. 
. * und dan. wie die deutſche, ein Volk, wie das preußtiſche, 
* arf nach jo glänzenden militalriſchen Erfolgen nicht 
en. ſo tele der inneren polttiſchen Entwickelung ſtehen 
den qundern muß. allen anderen Völkern als Vorbild, 
1 Mühe, bau ſeiner Verfaſſung dis zur möglichſten Vollendung 
ln, da be Sorge tragen. Es geſchieht dies aber nicht, wenn 
dercduigten änner ſich ſorglos der Wahl enthalten 
leidigen und bequemen Redensart: — „Es nützt 
u 181% — zu Haufe bleiben. Unſere innere ſtaatliche 
leg und die damit verbundenen größeren Freiheiten 
da bat nun einmal ihre Gegner und es iſt z. B. gar 
iſcen z daß die Freilaſſung Jacoby's und ſeiner han⸗ 
hi ſervg tgefangenen durch den Gnadenakt des Königs 
, hee da tiven Kreſſen ſchon darum große Befriedigung ger 
erden den wird, weil man glaubte, daß bei den bevor⸗ 
a wpvandtagswahlen die liberalen Parteien nicht unter⸗ 
h an zu len. auf die innere Politik ſcharfe Schlaglichter 
hen, allen, zu welcher die illegalen Verhaftungen geeignet 
Nen den Zudem tft die momentane Strömung in den Pros 
Rt, dalle inneren Fragen nicht ſehr günſtig, da der 8 
* augen Ideen abjorbirt und bei der ländlichen Bevöl⸗ 
Wedel Raum für die befürchtete Erhöhung der 
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niſſe übrig bleibt. Man muß jedoch die Dinge 
ihr gehen laſſen, wie ſie gehen, zumal die Conſervativen 
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Nie 2 Hirſchberg, Dienftag den 1. November 


Politiſche Ueberſicht. 


es gewiß heute noch ſo gut wie vormals verſtehen, daraus 
Nutzen zu ziehen. 

Die politiſchen Neuigkeiten laſſen uns heute im Allgemeinen 
ziemlich im Stiche. Die auf den 29. angeſetzte Eröffnung des 
Landtages der Coburgſchen Herzogthümer dürfte weniger 
intereſſiren, als die Mittheilung, daß auch in Savoyen 
bonapartiſtiſche Beſtrebungen und Berfuhe gemacht werden, 
die Landesvertheidſgungen zu eiſchweren und die Rekruten zu 
verhindern, ſich zu den e zu begeben. Aus Verſallles 
meldet man, daß im Oſten von St Denis von der Auſſtellung 
des 12. Corps am Dienſtage Nachmittags vom Montmartre 
nach der Vorſtadt Vilette mehrere Stunden lang ſtarkes 
Gewehrfeuer in den Straßen der Vorſtadt bemerkt wurde. Eine 
in Paris ausgebrochene Revolutlon der Soclalen wäre bei 
der herrſchenden Uneinigkeit wohl möglich. Thiers muß am 
Sonnabende nach Paris zurückgekehrt fein Seine Vermittelung 
zu einem Waffenſtillſtande iſt jedenfalls ſo fruchtlos geweſen, 
wie die Jules Favre's. 

Der König und dle Königin von Schweden ſind in Kopen⸗ 
hagen am Sonnabende eingetroffen. Die Taufe des neuge⸗ 
borenen Sohnes des Kronprinzen fand geſtern ſtatt. 

Der Papſt denkt nicht daran, Rom zu verlaſſen, obwohl der 
König von Italien es gar 8 gerne ſehen würde, wenn jener 
das Feld räumte, Cardinal Bonaparte hat jetzt im Vatican 
die Oberhand und ſpelſt m't Vertrauten in einem Zimmer, 
welches hart an die päpſtliche Wohnung grenzt. 


Kriegsſchauplatz. 
Hirſchberg den 28. Oktober, Vormittags 10 Uhr. 
Verſailles, den 28. Oktober. 
(Berfpätet und per Poſt eingegangen.) 

Se. Majeſtät der König haben den General Frei⸗ 
herrn von Moltke in den Grafenſtand zu erheben 
geruht. Bei der im geſtrigen Telegramm erwähnten 
Würtemberg'ſchen Expedition wurden 5 Offiziere und 
297 Mobilgarden gefangen, außerdem in Montercau 
300 Mobilgarden entwaffnet. Dieſſeitiger Verluſt 
1 Fähnrich, 9 Mann todt, 1 Stabsoffizier, 1 Lien⸗ 
tenant, 40 Mann verwundet. Vor Paris Alles un⸗ 
verandert. von Po dbielski. 
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Verſailles, den 27. Oktober. 
(Verſpaͤtet und per Poſt eingegangen.) 

Wuͤrtemberg'ſches Streif-Commando ſiegreiches Ge⸗ 
ſecht bei Montereau und Nangis, Franct'reurs ges 
ſprengt und Mobilga den aufgelöſt, verloren 1 Mir 
trailleuſe, 1 Kanone und über 100 Mann an Todten 
und Verwundeten. Dieſſeitiger Verluſt 1 Faͤhnrich 
und 9 Mann. von Bodbielsfi. 

Bemerkung. Dies iſt ſomit die in dem Telegramme 
vom 28. erwähnte geſtrige Depeſche. 

Der Königin Auguſta in Homburg! 
Verſailles, den 29. Oktober. 

Das große Ere gu ß, daß nun die beiden feindlichen 
Armeen, welche im Juli uns gegenübertraten, in Ge⸗ 
fangenſchaſt ſich befinden, veranlaßte uns, die Com- 
mandirenden unferer Armee Fritz und Friedrich 
Karl geſtern zu Feldmarſchällen zu ernennen. 
Der erſte Fall der Art in unſerem Hauſe. 

Wilhelm. 
Hüſchberg den 31. Oktober, Nachmittags 4 Uhr. 
Verſailles, den 30. Oktober 

Seitens di Maas⸗Armee wird gemeldet: Am 28. 
vertrieb der Feind die in le Bourques, öftlih von St. 
Denis ſtehenden Vorpoſten; gegen Abend durch Re⸗ 
cognoscirung der zunächft ſtehenden Replis conſtat irt, 
daß der Feind den Dit mit ſehr ſtarken Kräften beſetzt 
hielt. In Folge diſſen griff die 2. Garde⸗Infanterie⸗ 
Diviſton am 30. an, und warf nach heftigem und 
glaͤnzenden Gefechte den Gegner aus ter von ihm ins 
zwiſchen beſeſtigten Poſition. Bis jeßt über 30 Offi⸗ 
ziere, 1200 Gefangene in unferen Händen. 

Dieſſeitiger Verluſt noch nicht ermittelt, aber nicht 
unbedeutend. von Podbielski. 

Berlin, . Oktober. „Der „Staats⸗Anzeiger“ beſpricht 
die Capitulation von Metz und ſagt: „Hiemit iſt der feſteſte 
Punkt der Moſellinie den deutſchen Waffen wieder überant⸗ 
woctet, welchen nunmehr als definitives Bollwerk in deulſcher 
Hand feſtzuhalten vom miltärifch ſtrategiſchen Geſicktspunkte 
beleuchtet, abſolut nothwendig iſt.“ 

— Die „Mont. ⸗Zig.“ meldet: Nach unſeren Informationen 
ſollte die Aufforderung zur Uebergabe von Paris mit drei: 
tägiger Friſt am Sonnabend überreicht werden und das Bom⸗ 
bardement alſo am Dicnitag beginnen. Man gedenkt die Forts, 
auf welche der Angriff gerichtet wird, täglich mit je 1000 Bomben 
u bewerfen. Dadurch dürfte die Belagerung unſtreitig nicht 
ehr in die Länge gezogen werden. 

Ueber die Zuſtände in Metz entnimmt die „Köln. Zt.“ 
einem Feldbrieſe aus Corny vom 26. Oktober Folgendes: 
„Vorgeſtern Abend kam ein Brief Bazaine's im Hauptquartier 
an, mit der Bitte, anderen Tages dem General Changarnier 
eine Audienz zu bewilligen. Prinz Friedrich Karl ge⸗ 
währte dieſe Audlenz und beſtimmte, daß der General 
von zwei Ordonnanz: Offizieren geſtern um 11 Uhr bei den 
Vorpoſten abgeholt werden ſollte. Dieſe trafen den General 
noch nicht dort. Das zwiſchen unſeren Vorpoſten und dem 
Feinde liegende, etwa 200 Schritt breite Terrain wimmelte von 
unb>waffneten Franzoſen, die ſich bis auf 100 Schritt den Uni: 
rigen näherten, um Kartoffeln, Trauben und Pferdefutter zu 
ſuchen, eine Scene, die ſich alle Morgen wiederholte. Die 
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Hunger haben. Unfere Soldaten winken dann, wo 1 


s b Als fie ſagten, daß fie den General erwartete 
a 


anzofen ne en vor unſeren D die M 
A en und — 2 bee daß fe 


beg'nnen mit ihrer Arbeit und kehren zurück, ſobald GER 
Sad voll haben. Hierdurch find die Rotbhoſen bereit? SR 

geworden, daß wir ſie geſtern aus einem Orte, den 7 
batten und durchaus nicht räumen wollten, mit Sti 
treiben mußten. Als der General nicht kam, nahm iR 
Oldonnanz Offilere eine Parlamentärflagge und ging 

hunderten unbewaffneten Feinden umſchwärmt, bis IE 
zöſiſchen Verhau, wo die Wache fie mit Gewehr del 


der Wachthabende auf einen (ben ſich beronbewegenden Tg! 
Changarniır, ein Greis von circa 80 Jahren, uon % 
rüſtig, bat, fo weit als möglich fahren zu dürſen, } 
lange gehen könne. Unfere Oft, lere fhidten nach ibren e 
und ließen denſelben fe nabe herankommen, daß der 
nur über einen kleinen Graben zu klettern brauchte 
garnier lebte feit dem Staatsſtreiche im Exil zu Braſſe 4 
ſich nach der Schlacht bei Wörth dem Kaiſer zur D 
und befindet ſich ſeit dem 8. Auguſt in Metz, wo eben. 
von Ba eine iſt, ohne ein eigenes Kommando zu ha H 
Augen wurden ihm verbunden, und hier ang kommen 
er vom General v. Stiehle empfangen und zum 9 
führt. Die Konferenz dauerte 1½ Stunde, worauf © 
bis zum Wagen begleltet wurde. Changarnier war 90 
und das Letzte, was er ſagte, war: „Wir werden Id 
mit Ehren. Ich wünſche Ihnen, meine Herren, 
keln braver Soldat jo etwas erleben mögen.“ be 
ein Strom von Thränen aus feinen Augen. Mit ver 4 
Augen führte man ihn bis über die Vorpoſten zurdl 
nachdem ihm die Binde abgenommen, ſah er die Karl 
und hielt eine Lobrede auf unſere Soldaten. Schli⸗ 
er, daß er wünſche, die am Abend ſtattfindenden My 
lungen möchten zum R fultate führen. Das mit dem 
Karl verabredete Rendezvous fand auf dem Schlee 
ſtatt. Ein fran, öſiſcher Diviſions⸗ General und G. 10 
Stieble fanden ſich dort ein. Wir ſtellten unſere Berl 1 
auf Grundlage der Kapitulation von Sedan und St 
Der Franzoſe ſoll darüber zuerſt wüthend geweſen E 
lich nahm er die Bedingungen aber doch mit nach M 

Einem Privatſchreiben vom 2. (Pommerſchen) Arme h 
Jouy aur Arches bei Metz vom 25. d. Me gen ö 
die „N. St. Zig.“, daß man damals zwar eine fi 5 
ahnung der nahe bevorſtehenden Kataſtrophe hatte, ae 
Ankunft der 21 Pfünder aus Straßburg noch an f 
ſchießung der Forts glaubte. Dagegen ſcheint man er 
quartier zu dieſer Zeit bereits die Ueberzeugung geha 
ben, daß es eines Angriffs auf die Feſtung zu ceren a 
gung nicht mehr bebürte, denn, wie der Schreiber beg 5 
and ſich die 4 Divifien des Pommerſchen Armeclorß 
hend aus dem 9., 49,, 21. und 61. Regiment) am 25, % 
im vollen Marſche nach Paris. Der Beſehl dann e 
am Tage rorher plötzlich und Abends ſchon marſchirten ai 
gimenter bei ſtrömendem Regen in aller Stille fort. 2 
lillerie der Divifion“, fügt der Schreiber hinzu, viene l 
und bald wird, ſo ſagt man, die 3. Div ſion ſich 
falls anſchließen. Alls zeigt an, daß es hier bald breche, 21. 

Bekanntlich iſt, um den Franzoſen ihre beimtüch ſcheg a 
zu verlelden, befohlen worden, daß ſich auf jedem Er 
zuge eine Anzahl der angeſehenſten Einwohner der ire £ 
renden Ortſchaften befinden ſoll, damit den Letzteren c 
vergeht, die Schienen aufzurelßen und dergleichen 
die Sicherheit der verkehrenden Züge zu verüben. Der 
zufolge hat nun der Gemeinderath von Toul in einer a 
vom 19. Ottober einſtimmig den curiofen ea 
ſich dieſem Befehl nicht zu fügen, Hoffentlich 
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das e dal eg der en gelangen, daß dieſe uns 
N demathlicher en 1. Be find, um den Krieg dort 


Nut 8 
Guns d. Berlin. (Franzöſiſche Lügenchronik! 
du wür > Gambetia ſich durch ſelne — Siegesbotſchaft 
An, auch r Nachfolger Pallkao's erwieſen, fo erfahren wir, 


aberalrp, der dafür galt, der Wahrheit überall, na⸗ 
Milte, 5 da, wo fie dem Katſerreich nachtbeilig war, nad: 
Ag! in Bordeaux eine Rede gehalten hat, folgenden 


Part 
5 Ba uneinnebmbar. Es erwartet Hülfe von der Pro: 
ie. Es iſt entſezt. Er hat Verbindungen mit Thion- 
eln —4 ibm gelungen, drei ungeheure Züge mit Lebens. 
1 ereiter Munition nach Metz bineingelangen zu lafien. 
i Maus, ſich vor, ſeinerſeits die preußische Armee unter 
Jeu in u von Metz zu belagern; er belagert fie vielleicht 
An Uben pm Augenblicke. Vor ſechs Wochen werden die 
8 g, Müchtet fein — — — ꝛc. Kein Friede iſt möglich 
N Kön sreibung des letzten Preuß n.“ i 0 
dom e 28. Oktober. Durch Allerhöchſte Kabinets⸗ 
5 . 18. ſſt das eiſerne Kreuz erſter Klaſſe verliehen 
ante em kommandlrenden General des erſten Armeekorps 
N Mer, fl, den Generälen v. Bentheim, v. Bergmann, v. 
Arber dem Oberſtlieutengnt v. Burg und dem Hauptmann 
Kaner 
g 111 gube, 27. Oktober. Die „Karlsruher Zeitung“ 
f Baf ſcherem Vernehmen nach hat der briliſche Geſchäfts⸗ 
Ahlen lle dem hieſigen auswärtigen Amte im Auftrage | iner 
1 aden angezeigt, daß vom Londoner Kabinet bei den krieg⸗ 
We ächten Schritte geſchehen ſeien, um den Abſchluß 
Verſ Nenftilftandes behufs Einberufung einer konſtitutren⸗ 
11 remamlung anzubahnen. 
| ap, 28. Oktober. Dem Senate ift aus Belgien die 
de ſche Meldung zugegangen, daß heute 12 ftanzöſiſche 
ee u 800 Mann Bemannung nordwärts aus Dünkirchen 
N Lil befangen ſind. 
i ir denn ne bebe. 28. Oktober. (K. Z.) Der vorletzte Act 
dit S chefran öſiſchen Krieges iſt beendet. Metz hat capitu⸗ 
u: — ſeit drei Tagen wußte es der Kaiſer und ging 
25 d traurig umber. Am 26. Oktober kam weder Speiſe 
en Ant über feine Lippen. Die Offiziere feiner Umgebung 
1 fen gefaßt — fie haben begriffen, daß der franzöſiſche 
A 1 bm auf lange Jahre verblichen iſt. Was in Paris, 
durs noch geſchehen mag, intereſſirt nur den Pa: 
Abbt der franzöſiſche Soldat bat ſeine Rolle mit der 
fe beton von Metz ausgeſpielt! — Das haben die Herren 
Aut iM n. Ein anderes Unheil zicht ſich über das kaſſer⸗ 
1} di chick zuſammen; man hat hier die Gewißheit erlangt, 
t ſenen gefangenen franzöſiſchen Offiziere in den ihnen ange⸗ 
0 Städten ſyſtematiſch von orleaniſtiſchen Agenten bearbei⸗ 
Bu imm; und daß die natürliche, ihrer Niederlage ſolgende 
88 hung trefflich gegen das Kaiſerreich ausgebeutet wird. 
Med en iſt der frühere Polizei⸗Präfecl Herr Pietri hier 
Dar men und gleich zum Sailer beſchleden worden. 
don Men ſtadt, 28. Oftober. Das Ereigniß der Capitulation 
5 wurde heute Abend durch eine glänzende Beleuchtung 
Burn. etlichen und Privatgebäude gefeiert. Alle Glocken 
Strap, geläutet, Geſänge und Freudenſchüſſe ertönten in den 
Rege welche eine dichtgedrängte Volksmenge erfüllte. 
bu eine Ant Vom hic ſigen n wurde am 
n 


s burg. 
1 Anklage gegen den 1 farrer Kaiſer von Breiten 
j A 0 Nach der 
Schelte 


Map, wegen Majeſtäts⸗ Beleidigung verhandelt. 

ſbe des früheren Lehrers Mayer, welcher bis zum 
Schu ain Breitenbrunn angcſtellt war, und des damaligen 
Agelſabilſen deſſelben, Namens Dittrich, ſoll nämlich der 
. dite am 3. Februar d. J. an der von Breitenbrunn 
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nach Dielfurt führenden Straße die Worte: „Ludwig IN. 
Bavarla’s Verderben“ in den Sönee geihzieben haben, 
was derſelbe jedoch durchaus in Abrede ſtellt. Das am 21. 
verkündete Urtheil des Bezirksgerichts erkennt den Angeklagten 
für ſchuldig und lautet auf dreimonatlihe Feſtungshaft. 

Schwerin, 28. Oktober. Die Frau Großfürſtin⸗Herzogin 
Katbarina iſt mit ihren Kindern, aus Petersburg kommend, 
zu längerem Aufenthalte auf Schloß Remplin eingetroffen. 
— Der frühere großherzogl. Geheime Legationsrath v. Wickede 
wird nicht, wie gemeldet worden ift, zum Unterpräfecten in 
Soiſſons ernannt werden. Derſelbe ift vielmebr beſtimmt, die 
Präfectur eins® der demnächſt unter deutſche Verwaltung tie 
tenden Departements zu übernehmen. 

Oeſterreich. Wien, 28. Oktober. Der deutſche Volks⸗ 
verein hat eine Petition an den Gemelndetath gerichtet, in 
welcher er denselben erſucht, )) aus Gemeindemitteln einen 
ausgiebigen Beitrag zur Unterſtützung der durch die Krlegs⸗ 
ereignifie fo hart betreffenen Bewohner Straßburgs zu votlren; 
2) eine beſendere Commiſſion aus feiner Mitte nſederzuſetzen, 
um die Einleitung einer Sammlung in Wien zu gedachtem 
Zwecke mittelſt eines zu erlaſſenden öffentlichen Aufrufes und 
von Haus zu Haus zu circulirenden Sammelbogens zu veran⸗ 
laſſen. In der Motivirung wird hervorgehoben, daß Wien 
nach ſeiner Lage an dem deutſchen Hauptſtrome, an den ent⸗ 
Tegen e Marken des deutſchen Ratlonalgebietes, nach 
einer Vergangenheit und Gegenwart, in ſeinen politiſchen 
Schickſalen trotz der weiten Entfernung und trotz aller Ver⸗ 
ſchledenheiten doch fo viele Aehnlichkeiten, Bezlehungen und 
Berührungspunkte mit Straßburg darblete. 

Schweiz. Genf, 28. Oktober. Heute trafen hier 29 der 
franzöſiſchen Südbahn Geſellſchaft gehörende Lokomotiven ein, 
welche aus Dijon hlerher transpotirt wurden, um fie in Sicher⸗ 
beit zu bringen. Am Bahnhofe fand ein Zuſammenſtoß ſtatt, 
in Folge deſſen eine Lokomotive, ſowie die Dammbrücke ſtark 
beſckädigt wurde. 

Frankreich. Paris, 29. Oktober. Die neueſte Nummer 
des „Siecle” enthält einen Brief aus Tours, nach welchem 
die ehemalige Partei der Linken des geſetzgebenden Körpers im 
Vereine mit einem Th ile des ehemaligen linken Centrums 
lebhaft für Abſchluß eines Waffenſtillſtandes und Berufun 
der Conſtituante agitkit. Das „Stecle” bekämpft energiſch dieſe 
Beſtrebungen. 

Belgien. Brüſſel, 27. Oktober. Den hier eingetroffenen 
Nachrichten zufolge proteſtirt das in Paris erſcheinende Blatt 
„La Verité“ gegen die Verhaftung ſeines Chefredakteurs Por⸗ 
talis. Das „Journal officlel“ giebt als Grund der Verhaf⸗ 
tung an, deiſelbe habe die Intereſſen der Vertheidigung 
des Vaterlandes geſchädigt Dem „Rappel“ zufolge 
hat Trochu die Auflöſung des Offizierkorps des von Blan⸗ 
quie befehligten Bataillons wegen ernſthafter Zwiſtigkeiten ans 
georenet welche anläßlich ciner Berſammlung entſtanden waren, 
die ſich mit Vorbereitung der neuen Wahlen beſchäftigte. — 
Die gerichtlichen Schritte gegen Flourens ſollen wieder aufge⸗ 
nommen worden ſeln. 

Die „Gazette de France“ (in Tours) fordert die Bevölkerung 
auf, diejenigen Beamten zur Verantwortung zu ziehen, welche 
ſich Mißbräuche zu Schulden kommen ließen. Die „Union“ 
bezeichnet die Einberufung der Nationalverſammlung als uner⸗ 
läßlich, um den Sozialismus mit Erfolg zu bekämpfen, die 
Diktaturen in den Departements verſchwinden zu machen und 
die Bedingungen für den Abſchluß eines ehrenvollen rg 
anzubahnen. — Aus Macon wind berichtet, daß daſelbſt die 
Nallonalgarde aufgelöſt und das dort erſcheinende „Journal 
de Macon“ unterdrückt wurde. — Der Präfekt von Lyon hat 
die Ausgabe von Bons zu 1 u. zu 5 Frs. angeordnet. — Der 
acc e in Limoges hat ein Zwangsanlehen aus⸗ 
ge 


28. Oktober. Die hier eingetroffene N führt in einem 
Artikel über * enwärtigen Waffenſtſlüſtands⸗Verhandlungen 
aus, daß der Abſchluß eines Waffenſtillſtandes durchaus noth⸗ 
wendig ſei, gleichviel, ob man an eine ſpätere Fortjekung des 
Krieges denke oder es vorziehe, durch ſofort zu bringende 
Opfer neue herbe Prüfungen zu vermeiden ; Jedermann müſſe 
unter den nen Umſtänden das Zuſtandekommen 
eines Waffenſtillſtandes, wie das Zuſammentreien einer con: 
ftitutrenden Verſammlung für wünſchenswerth halten. — Die 
„Union“, welches dieſelbe Frage behandelt, ſchreibt, es ſei Zeit, 
daß der Wille des Landes einen ſichtbaren und feierlichen Aus: 
drud finde; nachdem das Land das perſönliche Regiment des 
Kaiſers verurthellt habe, ſel es keineswegs im Intereſſe des 
Landes, daß ihm ein neues, perſönliches Regiment auferlegt 
werde. — Wie aus Marſeille gemeldet wird, hat die 
„Ligue du Midi“ unter dem Vorſitz von Esqulros beſchloſſen, 
Cluſere und Microslawski aufzufordern, ſich unverzüglich nach 
Marſellle zu begeben, um ſich an den für das öffentliche Wohl 
u treffenden Maßregeln zu betheiligen. Der Club der Al: 
benbra hat den Antrag geftellt, Esquiros mit unbegrenzten 

ollmachten zu bekleiden, ſowie eine Commiſſion einzuſeten, 
welche die Auferlegung einer Zwangsſteuer vorbereite. 

29. Oktober. Hier eingetroffenen Nachrichten zufolge hat 
Greoy neuerdings einen in ſehr energiſchen Ausdrücken ab: 
gefaßten Proteſt gegen die Vertagung der Wahlen an die Re⸗ 
gem gerichtet. Er macht in 1 der Regierung den 

orwurf, fie jet ihrem Verſprechen untreu geworden, die Con⸗ 
ſtituante einzuberufen und Frankreich ſelbſt zur Herrin ſeiner 
Geſchicke zu machen. 

Antwerpen, 27. Oktober. Der „Precurſeur d' Anvers“ 
meldet, daß das norddeutſche Schiff „Eliſe“, aus einem helſtein⸗ 
Iden Baer kommend, von einem franzöfifhen Krlegeſchiff ges 
apett je 

Lüttich, 29. Oktober. In Folge neuerdings vorgekom⸗ 
mener Fälle von Entweichungen internirter Franzoſen dürfen 
dieſelben von nun an weder ausgehen noch Beſuche empfangen. 

Großbritannien und Irland. London, 28. Oktober. 
„Daly News“ veröffentlickt ein ihr aus Chiſlehurſt zugeganges 
Communiqué, welches erklärt, daß die Kaiſerin Eugenie allen 
bisherigen Unterhandlungen vollkommen fern ſtünde. Nur in 
dem Falle, wenn die Abtretung von Elſaß und Lothringen 
nicht in Frage ſtünde, würde die Kalſerin ihr Möglichſtes auf: 
bieten, um ſich mit Frankreich behufs Erlangung eines ehren⸗ 
vollen Friedens zu verftändigen. Der Prinz und die Prinzeſſin 
von Wales ſtatteten der Kalſerin geſtern einen Beſuch ab. 

— Aus Lowestoft wird gemeldet, daß daſelbſt geſtern das 
deutſche Schiff „Henrick“ von Holftein (andere Berichte geben 
den Namen als „Ketch Henrick“ an), welches am 15. in der 
Oſtſee gekapert worden war, mit einer franzöſiſchen Priſen⸗ 
mannſchaft in Lowestoft eingelaufen war, um Mundvorräthe 
einzunehmen. Die Zollbehörden ſchickten eine bewaffnete 
Mannſchaft an Bord und ließ en das Fahrzeug bis zum Ein: 
treffen genauer Verhaltungsordre mit Beſchlag belegen, da 
daſſelbe ſich in neutralen Gewäſſern befand. — Von den 
Paſſagieren des verunglückten Dampfers „Cambria“ hat man 
bisher nichts gehört, und es iſt kaum mehr ein Zweifel, daß 
ſie — etwa 170 an der Zahl — umgekommen ſind. An ver⸗ 
ſchledenen Stellen der Küſte wurden Bruchſtücke von dem 


Wrack aufgeflſcht. 
Griechenland. Athen, 25 Oktober. Bei Korinth wird 
eln Uebungslager errichtet. Geſtern und heute war hier ein 


Nordlicht ſichtbar. Heute Abend 7 Uhr fanden heftige Erdſtöße ſtatt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Brüſel, 30. Oktober. Nach hier eingegangenen Berichten 
aus Marfeille hat der Club der „Alhambra“ Gambetta und 
Cam briels als Verräther des Vaterlandes zum Tode verurtheilt 


und den Veſchluß gefaßt, Marfeille von Frankreich I 
und als ſelbſtändige Republik, „Valle du Rhone“ det 
tuiten. — Wie aus Tours gemeldet wird, findet d 
von der Capltulation von Metz, welche geſtern dort 
war, infolge des Circulars von Gambetta, vlelſach 
ten Glauben. 


keines 
Lokales und Provinzielles. Br, 
Hirſchberg, den 31. Oltober. Das Concerts 4% 
„zum Beſten von bedürftigen N einberufenen 3% | 
und Landwehrmannſchaften“ die hiefigen Männergelanfi ne 60 | 
in Verbindung mit der Capelle des Herrn Muſikdirccle 
und andern muſikaliſchen Kräften, am vergangenen # 0 
im Häusler 'ſchen bund n ger Saale hierſelbſt gaben, Wlı 

einen ſehr befriedigenden Verlauf. Die durch geschont 
tanten wacker unterſtützte Elget'ſche Capelle erwarb 99 
die Bravour, mit welcher fie die Ouverture zu Ruy per g 
Mendelsſohn⸗Bartholdy und „Marcia funebre“ ane ch 
fonie „Eroica“ von L. von Beethoven vortrua, mit pen 
ung theilten Applaus der Zuhörer; ebenſo müſſen wir dach 
Sängern für ihre wackeren Leiftungen zu Theil TER 


übe 
0 % 


brachte, war durchaus zeitgemäß zu nennen und entſpege 
würdiger Weiſe der 1175 des Abends zu Ehren unſcre g N 
helden, die als günſtiges Zeugniß ihres unverwelklichen ent 
uns die letzten , der franzöſiſchen Armee als Gefang 
Metz zuſenden. it 
Der Concertſaal war ziemlich gefüllt, obſchon die Le 
der Concertgeber in Verbindung mit dem patzt iotiſchen, 
und der Wichtigkeit des Tages eine noch größere 
verdient gehabt hätten. „Vereinigung macht fark. 0 
die Geſangvereine dies Motto, deſſen Wahrheit fie e 
haben, auch fernerhin feſthalten. je 
Uebrigens haben ſich die genannten Vereine auf mehr 
Wunſch gern bereit erklärt, Herrn Elger, deſſen uneigen 
Bereſtwilligkeit anerkannt werden muß, in einem det 
Sonntags⸗Concerte zu unterſtützen und bei dleſer Ge 
die am beifälligſten aufgenommenen Geſangs⸗Piccen des 
Concertes zu wiederholen. 190 
A In den bicfigen Gaſthöfen iſt auf amtlichen W 
frage gehalten worden, wie viel gefangene franzöſiſche! 
fie Shan können. Nach dem Reſultat erwarte 
daß 200— 220 franzöſiſche Offiziere im Laufe dleſer W 
eintreffen werden. x E 
Wie machen roch beſonders darauf aufmertiaft 
„das Comité des Zweigvereins des Hirſchberger Kreil 
die allge der Soldaten im Felde“, welches in dicher en 
eine Wagenladung mit Liebesgaben für das 47. Inf. R. 
abgehen laſſen will, auch Privatſendungen von Ange 
der Offiziere und Soldaten des genannten Regiments n 
beförderung annimmt. Dieſe Sendungen find nicht an . 
Poſtpackete vorgeſchriebene Maximalſchwere von 4 Pid. 9 
den; es wird aber gute Verpackung in recht feften Kt 
deutliche Angabe der Adreſſe empfohlen. 1 
A Wie wir vernehmen, wird künftigen Sonnaben in 
5. November, von Mitgliedern des biefigen Männet⸗Tu 
eins mit Unterſtützung geſchätzter Dilettanten im Stadt⸗ 1 N 
bierſelbſt zum Beſten des vor Paris ſtehenden 47. Infa 
Regiments eine „große Vorſtellung“ aufgeführt werder 
Programm bietet zunächſt die Poſſe: „Monſieur 
worauf die „Kunſtreitergeſellſchaft Circus Schreie 
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en der 
0 Saodern Reitkunft (auf dem Velociped), der Gymnaſtik, 
„chi 1 und der Kronik“ zu probuciren verſpricht. Als 
bel atebrungen werden genannt: „Große Exercition an 
5 ingen“, „Pas de grace auf dem geſpannten Seile“, 
= ar. „unübertreffliche Leiſtungen in der höbern 
4 utrée comique et athletique“ u, f. w. Das 
— einen „heitern Abend in ernſter Zeit“ zu, und 
en nicht, das Unternehmen der allgemeinen Auf: 
mit beſonderer Rückſicht auf den angegebenen pa⸗ 
a 5 zu empfehlen. 
+ 8. Oktober. In der heutigen Schwurgerichtsſitzung 
— Arbeiter Joh. Friedr. Wallwiener aus Hirſch⸗ 
ſchweren Diebitabls und Todiſchlags zu 12 Jahren 
2 Tiſchlergeſell Carl Hugo Gaſ . er aus Hirfch» 
chweren Diebſtahls zu 6 Jahren Zuchthaus ver: 


x Rirchenfek, verbanden mit Orgelweibe. 
Kurt: Kreis Landeshut, — Wenn das bi fige evan⸗ 
ſlelechweihſeſt in der Regel Montag nach dem Trinitatis⸗ 
weise wird, fo wurde daſſelbe in dieſem Jahre aus: 
i aufgeſchoden und erſt am 24 Oktober ganz beſon⸗ 
0 und feierlich begangen. Es galt die Weihe der 
ni nen Orgelbaumeiſtern Schlag und Söhne in 
neu erbauten Orgel mit 24 klangbaren Stimmen, 
mio ergebenden Sonntage vom Königl. Orgelreviſor 
un nar⸗Muſiklehrer Baumert aus Reichenbach O., L. 
elt = en worden war. — Um der zahlreich 
derleg ten Feſtgemeinde ſofort die Schönheit des neuen Or: 
en Sanufübren, begann der Gottesdienſt mit einer vier⸗ 
ede antaſte und Fuge, comp. von Ad. Heſſe. Nach 
Aunenh. „Allein Gott in der ꝛc“, welches mit Orgel: und 
lhre Aimuglettung geſungen wurde, folgte die Feitliturigie, 
5 St. uſit ertönte vom Chore unter Leitung des Octs⸗Can⸗ 
N ie Jubel» Cantate von Gäbler: „Jauchzet dem 
Ca Gott unſrer Stärke ꝛc“, bei deren Auffübrung ſich 
g Wabtoren und Lehrer der Umgegend freundlichſt bethei⸗ 
Hy brend des Havptliedes: „Dir, dir, Jehovab will ze.“ 
Herrn n der Orgel angebrachte, von dem biefigen Fabeltan⸗ 
. euner geſchenkte Manualglockenſpiel zur Anwen⸗ 
60 ö. der hierauf folgenden Feſtpredigt wies der Orts⸗ 
e, mit rr P. P. darauf hin, daß das geſchmackvoll reno⸗ 
Elantuer Orgel verſebene Gotteshaus die Gemeinde zu 
— en, neuer Liebe und neuer Hoffnung verpflichte. 
dem erklang dann die Motette: „Kommt herzu, laßt 
„ Secderen frohlocken ꝛc.“, comp. v. Rohde. Nach Col: 
cher zn und einem Choraloerfe, wurde die ſchöne Feier 
b. Da trade von Baumert und einer Orgelpiege von 
Der für den Vormittag geſchloſſen. 
cbachmittagegottesdleng begann mit einer Intrade und 
ng . zobe den Herrn, den ꝛc.“ Letzterem folgte die 
dem d des von R Thoma componirten 66. Pſalms. 
Hauptliede: „Sei Lob und Ehr ꝛc.“ predigte Hr. P. 
über die Pfalmworte: „Singet dem Herrn ein 
de“, und ermahnte die wiederum recht zahlreich 
emeinde, tiefe Aufforderung des Pſalmiſten nicht 
hrem Herzen vorübergehen zu laſſen. 
Art und Segen wurde noch der Männergeſang: 
“ ubetung Dir! ꝛc vorgetragen und ſchließlich von 
— das Lob: und Danllied: „Nun danket Alle 
ngeſtimmt. 
weider Herren Orgelbaumeiſter Schlag v. Söhne 
e und dit ſei noch erwähnt daß ihre Arbeit eine höchſt 
ache, Nano mifienhafte, die Anlage des Reglerwerkes. eine 
Ohenebmn lich aber die Intonatſon und Stimmung eine 
Söhne me und gute zu nennen fit. „Die Herren Schlag 
— jagt Herr Baumert in feinem Reviſionsprotokoll 
ſich auch bei dieſem Orgelbau als wirkliche 
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Meiſter ihrer ſchönen Kunſt bewährt und verdienen 
alle Anerkennung. Möge das Werk recht lange die Meiſter 
loben und zur Ehre des Allerhöchſten erklingen, deſſen Dienſte 
es geweihet und unter deſſen gnädigen Schutz es geſtellt iſt“ 

Conradswaldau bei Landeshut, den 26. Oktbr. 1870. 
Geſtern fand die Revifion und Abnahme der von Herin Reich 
aus Boltenhain umgebauten Orgel in hieſiger ev. Kirche durch 
den königl. Seminar⸗Muſiklehrer Herrn Baumert aus Reichen 
bach bei Görlitz ſtatt. Das Reſultat war ein recht erfreuliches, 
und es wurde allen Beiwohnenden klar, daß die Gemeinde in 
der Wahl des Meiſters keinen Fehlgriff gethan. Das 
bat nun für 2 Manuale und Pedal 18 Hlangbare Stimmen, 
und darf der auf der Windlade des Obermanuals freigelaſſene 
Platz für ein noch zuzufügenges Rohrwerk — wie zu hoffen 
ſteht — nicht lange leer bleiben, ſo wird die Orgel, jetzt ſchon 
würdig ausgeſtattet, bald allen berechtigten Wünſchen zu ges 
nügen vermögen. Herrn Orgelbaumeiſter Reich werde hierdurch 
für feine treue und wohlgelungene Arbeit unſer aufrichtiger 
Dank, mit dem Wunſche, daß Gott fein uneigennütziges Wieken 
auch ferner ſgnen wolle. 

Breslav. [In Sachen des Concils.] Zu den pur 
blicirten Namen, welche ſich in der feiner Zeit an den Herrn 
Fürſtbiſchof gerichteten Petition gegen die Oekumenieität des 
ſogenannten vaticanifhen Coneils und die von ihm nicht mit 
Einſtimmigkeit gefaßten Beſchlͤͤſſe erklärt haben, können noch 
folgende Unterſchriſten zugefügt werden: Marcks, Stadtoerord⸗ 
neter. Di. Kabierske, Arzt. Anton Lorenz, Kaufmann. J. 
Grähl, Kaufmann. H. Stenzel, Kaufmann. Dr. Lorenz, Arzt 
und Stadtverordn⸗ter. H. Maruſchke, Kaufmann. J. Göbel, 
Kaufmann. R. Weiß, Kaufmann. Triumph, Part'culier. 
Förſter, Particulier. Rauthe, Schutzmann. (Brsl. Ztg.) 

Das hieſige ultramoutane „Schlſ. Kirchenblatt“ wettert und 
eifert gegen die Proteſtirenden, welche mit gutem Recht, fußend 
auf dem Boden der alten katholiſchen Kirche, dle Unfehlbarkeit 
des Papſtes und mit ihr die Giltigkeit des 1ömiſchen Concils 
nicht anerkennen wollen. Das Blatt meldet bei dieſer Gelegen⸗ 
heit, daß nächſtens in Breslau eine katholiſche Volksverſamm⸗ 
lung ſtattfinden wird, „um über die Schritte zu discutiren, 
welche von Seiten der katholiſchen Beoölkerung der Stadt gegen 
die Neuproteſtanten und für die Erhaltung der Intearität des 
kotholiſchen Charalters des St Matthias Gymnaſiums zu 


thun ſind.“ 
Berluft Liſte. 


Kaiſer Alexander Garde⸗Grenadier⸗Regiment. 

11. Comp. A Groer aus Leipe, Kr. Jauer, Lv. S. in d. l. 
Schulter. Laz. Mitry. 
3. Garde ⸗Grenadler⸗Regiment (Königin Eliſabeth). 

6 Comp Gefr. J. Schwarzer aus Hermannsdorf, Kr. Jauer, 
ſ. v. S ind. Kopf. 

7. Comp. W. Fietze aus Hirſchberg f. v. Granatſplitter am 
rechten Arm 
8. Brandenburgiſches Infanterie » Regiment Nr. 64. 

(Prinz Friedrich Carl v. Preußen.) 

10. Comp Carl Weber aus Herrnſtadt, Kr. Guhrau, t S. 
durch d. Kopf. 
Königs Grenadier⸗Regiment (2. Weſtpreuß.) Nr. 7. 

5. Comp. Serg W. Gutt aus Markliſſa, Kr. Lauban. I v. 
S. durch d l. Wade. Laz. Verſailles. A. Groß aus Ketſchdorf, 
Kreis Schönau, verm. 7 Comp. Gefr. J. C. F. Vogel aus 
Oelſe, Kr Striegau, ſ. v. Knochenſch. d. l. Knie. Laz. Verſailles. 
C. W. A Reimann II. aus Wernersdorf, Kr. Landeshut i. Schl., 
ſ. v. S. ins Genick. Laz. Verſailles. 

1. Schl. Grenadier Regiment Nr. 10. 

5 Comp. Gefr. J Reichelt aus Hulm, Kreis Striegau, t. 

H. Ventur aus Seitendorf, Kr. Waldenburg, t. S, d. d. Bruft. 
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durch kleine Granatſpl. 
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leib. W. Raupach aus Ober-Adelsbach, Kr. Waldenburg, l. v. 
Streifſch am l. Geſicht. 6. Comp H. Fiebig 1 aus Gr. Saul, 
Kr. Guhrau, t. S. durch d. Bruſt. C. Geisler J. aus Peters. 
wal dau, Kr. Reichenbach, t. S. durch d Kopf. G Schähl 
aus Alt⸗Leſſig, Kr. Waldenburg, t. S. durch d. Unterleib. H. 
Scholz l. aus Krauſendorf, Kr. Landeshut, t S. d. d r. Ober 
ſchenkel. Unteroff. W. Becker aus Ober⸗Beltſch, Kr. Guhrau, 
. v. S. in r. Oberſchenkel. W. Anders l. aus Wehrſe, Kr. 
Guhrau, ſ. v. Streiſſch. am Kopf. C Bäsler aus Stanowitz, 
Kr. Striegau, ſ. v. S d d. r. Oberarm. Julius Beer II. a. 
Haaſel, Kr. Jauer, ſ. v S. d. d. l. Oberſchenkel. H. Berger 
aus Grund, Kr. Waldenburg, ſ. v. S 8durch d. l. Oberarm u. 
Streifſch. a. d. Bruſt. Gefr. W. Brückner aus Kauffung, Kr. 
Schönau, f v. S. d. d. r Schulter. P. Gluche aus Gäbersdorf, 
Kr Striegau, ſ. v Sl d. d. l. Schulter. A. Geisler I. a Quols⸗ 
dorf, Kr Bolkenhain, ſ. v. S. in Kopf u. r Auge H. Kammler 
aus Wüſte⸗Giersdorf, Kr. Waldenburg, V. und. H. Köhler J. 
aus Weiden⸗Petersdorf, Kr. Bolkenhain, ſ. v. S. d. d. l. Fuß ⸗ 
knöchel. W Liehr aus Langenbielau, Kr. Reichenbach, ſ. v. S. 
unter d. I. Auge J. Schubert U. aus Seſtendort, Kr Striegau, 
1. v. Streiſſch. am l. Z.igefinzer. B. d Comp. — 8. Comp. 
Lieut. B. Schulze ous Löwenrerg l. v. Contuf an d. r. Schulter. 
W. Ermlich aus Liebendorf, Kr. Landesbut, t. S. in d. Kopf. 
W. Stumpe aus Lauterbach, Kr. Bolkenhain, l. v S. in r. 


Unterſchenkel. A. Kammler aus Ob.⸗Rudolphswaldau, Kr. Wal 
denburg, l. v 


S. ins r. Knie. W. Fliegner aus Herrnſtadt, 

Kr. Guhrau, f v. S. in Unterleib. 3. Comp. F. Vogel J. 

aus Krumm Oels, Kr. Salate vermißt 
Schleſiſches güſilier⸗ Regiment Nr. 38. 

12. Comp. Hülfs-Hautboift W. Maaß aus Wutzeck, Kr. Neu⸗ 
Ruppin, b v. Fleiſchwunde in b Knlekehlen. az Cboiſſy le 
roi. 5 Comp. A. Hackenberg aus Waltdorf, Kr. Neiſſe, ſ. v. 
Abreißung d. l. Unterſchenkels, Zertrümmerung d. r. Fußgelenks, 
S. in Unterleib in d Lendengegend. Am 7 Okt, , Stunde 
n d. Verw., zu Choiſſp le roi geſtorben. G. Gudermuth aus 
Grunau, Kr. Breslau, | v. Granatſpl. durch d. l. Bruſt u. r. 
Unterſchenkel, dicht unterm Knie, außerdem viele Verletzungen 
Nach Orly transportiit W. Andres 
aus Berndau, Kr. Leobſchütz, l. v. L. Hautverletzungen am r. 


Unterſchenkel durch kleine Granatſplitter und r.»feitine Schwer⸗ 


hörigkeit Nach Orly transportirt. — 9 
aus Woinowig, Kr. Ratlbor, t. 
ſchenkel u. r. Oberarms. P. J. Schulze aus Freiburg, Kreis 
Schweidnitz, l. v. Verbrennung des Geſichts und der Hände. 
Fleiſchwunde am l. Unterſchenkel durch, einen Granatſpl. Paz. 
Orly. — 11. Comp. O. Herrmann aus Ebertsdorf, Kr. Schweid⸗ 
nitz, l. v. Verw. am l. Unterſchenkel, r. Hand u. Verbrennung 
des Geſichts. Laz. Orly. 


Wermiſchte Nachrichten. 

(Ein weiblicher Francs⸗tireuri⸗ Commandant.) 
Man ſchreibt aus St. Die (Vogeſer) der „Independance du 
Taru“: Die Compagnie der Frapcs⸗Aireurs vom Jura wird 
ſich mit der aus dem Slädtchen L ... im Conton Neufchatel 
vereinigen, die ſehr gute Elemente aufweiſen kann. Beide zu: 
ſammen werden in der Stärke von 140 bis 150 Mann ſich in 
den Wäldern verborgen halten, um den Feind auf feinen Mär: 

n zu beunruhlgen und ihm die Zufuhren abzuſchneiden. 

an darf umſomehr diefe Vereinigung für erfolgreich halten, 
als dieſe Truppe von einem unerſchrockenen Lieutenant geführt 
wird, und dieler Lieutenant ift — eine Dame Dieſelbe, Poſt⸗ 
directrice in L., war früher Erzieherin in Polen und machte 
die Inſurrection als Ulanen:R ttmzifter () mit. Jetzt iſt fie 

ührerin der obigen Truppe, aber zugleich, da ſie ſehr fromm 
(J iſt, verſteht ſie dle Obliegenheiten des Seelſorgers und 
7 5 bei derſelben. Sie trägt bei ſich eine Verbandtaſche, 
ein Erucfig und Gewehr nebſt Revolver. 


Comp. J. Zlatoſch 
Zerſchmeiterung beider Ober⸗ 
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A. Wunderlich l. aus Bremberg, Kr. Jauer, ſ. v. S. in Unter⸗ 2 
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(Einen neuen Beitrag zur Behandlu 
fangenen) ſeitens der Franzoſen liefern die M 
eines jungen Mannes, der von feinem Negimente 
mation der Angehörigen nach Köln zurückgek hrt Sc 
war mit einem Transporte Verwundeter nach dem if 
befördert, jedech um ſchneller voran zu kommen, zug 

einem Hauptmanne von dieſem Zuge ab zeganzen ng 
bald von franzöſiſchen Bauern überfallen word n. a 
gegen das G:findel gewährt babe, fo ſet man über ih 
fallen, babe ihn in der brutalſten Weiſe miß handelt, 5 
Rock in Fetzen vom Leibe geriſſen, die Hände auf den 
gebunden und ihn fo mit dem feine G, ſangenſchaft lag 
Hauptmanne nach Stenay geſchleppt Dort nun fl er e 
der Hauptmann glimpflich behandelt, wegen feines Wie . 
auf dem Marktplatze mehrere Tage nach einander Fun 
ausgeſtellt worden und habe überhaupt von der Einwo 5 7 
alle möglichen Unb'lden zu erleiden gehabt. Nach % 
endlich, während welcher Zeit Zwieback und Waſſer e 
zige Nahrung geweſen, habe man ihn feines Weg s zieh 


Chronik des Tages. au 

Verliehen: dem Walſenhaus⸗Oberlebrer a. D. 
Bunzlau den Rothen Adlerorden vierter Claſſe. um | 
Ernannt: den Kreis:igter Qual zu Sprottau za 
gerichts⸗Rath. 


Concurs-⸗Eröbffenngen. Obel 
Ueber das Vermögen der Firma Emil Mier zu | 
(Fögigl. ſäckſ. Gerihteamt Reſchenbach), fomie über d 4 
vermögen der Inhaberin derſelben, Louiſe Wilhelmin 7 
Mier, T. 17. November; des Tuckbändlers Borck ad Mi 
berg, in Firma Gebrüder Fürſten berg in Sti tt en, Be 
M. Meier zu Stettin T. 3. November; des Kim. G. Ach 
in Wriezen, Verw. Kaufm. Guſtav Muller das., T. 4. 
des Kim. Louis Maas zu Schlawe, Kreisger. Schlawe, 
Rechtsanwalt Holder Egger, T. 5. Novbr. 


- Verlooſungen im November e it 
1. Sachſen Meiningen 7 fl. Looſe. Butareiter L. 50 
500 fl.⸗ L. Braunſchweig. 20 rtl.⸗ L. Polniſche unh 
Schwediſche 10 rtl.⸗L. Finnländiſcke 10 rtl.⸗L. Stadt! 11 
10 fres L. Stadt Nloren 250 fres, 4%, 1868, Sil 
100 fres, 3%, 1868. Belgiſche 3% Komm Obl., la 
1868, 15. Ansbach⸗Gunzen h. E.⸗B. 7 fl. L. Kanton 
15 fres L. Ungariſche 100 fl.⸗L. Stadt Brüſſel, 
3%, 1867. 30. Badenſche 35 fl. L. Venedig⸗L. 


— 2 —ͤ 


—U— — 


Ein Deutſch⸗Amerikaner. 


Erzählung von Hermann Kleinſteuber, 


Ueber dem weiten Flußgebiete des Miſſiſſippi, 5 | 
der Einmündung des Red-River, im Gebiete Luiſt 00% 
ein ſeiner Nebel, der, von der auſſteigenden Sonne 61 
lig verdünnt und auſgeſogen, ſich nordweſtlich deg ö 
hinaufzog und fo am jenſeitigen Ufer die ungeheuren vi 
eines Cypreſſenwaldes, und dieſſeits die Gruppen ol 
natulpen, Orange: und Citronenbäumen auf den at 
einer Pflanzung und dem Fluſſe liegenden Raſ en er l 
undeutlich hervortreten ließ. Immer glänzender when! 0 
das breite Band des Fluſſes, der ſich zwiſchen hohe 
men auf der einen und dem Hochlande auf der ii 
Seite hinſchlängelte; die ſchroſſen Lehmwände des Sp 
Ufer lehnenden Hochlandes waren mit Jasmin“ in 
bengehängen bedeckt. Die Morgenlandſchaft lag. 


1 
1 


bezaubernden Friſche und Lieblichteit, in all ihrer Rö; 


r n 
2 T 


a 


; bier 8 


’ 
NY, it ihren flachen, glänzenden Dächern unter den 
Aber alllanzungen her vortauchten. 
bete, dürälig regte ſich auch geſchäftiges Leben und be⸗ 
dacht aß Menſchenhände dieſes Paradies ſich zu Nutze 
N Erden bemüht waren. Fiſcher löſten ihre Kähne von 
gen Kat, die ſich hier gebildet hatte, und ſtachen mit 
übe. St ftigen Ruderſchlägen mitten in den dahinſchnel⸗ 
n un om; in den umliegenden Palmettofeldern, Welſch⸗ 
gern fer Auunpollenpflanzungen ließen ſich Gruppen von 
0 fol Ken, die an ihre Arbeit gingen; lachend und ſcher⸗ 
En zen ihnen die Frauen mit den kleinen Wollköpfen. 
Pi ädchen in elegantem Morgenanzuge war jetzt auf 
Men der zunächſt liegenden Villa herausgetreten; ver⸗ 
Jon oft ber die Schönheit des hier gebotenen Anblicks, der 
ſuend ſtahoſſen doch immer neu erſchien, blieb die Geſtalt 
nd blade. Ihr etwas blaſſes Geſicht, das träume⸗ 
el ließen Auge und das weniger lebhafte Mienen⸗ 
N, a5 auf viel Gemüch und tiefe Empfindung ſchlie⸗ 
100 zarte re der ſtarke üppige Wuchs ein wenig ätheriſcher 
bu 10 geweſen, man hätte dieſe Geſtalt in dieſer Um⸗ 
. Ihr Br eine ſchmachtende Elfe halten können. 
ata lick ſchien eben einen Ruhepunkt oder einen Ge⸗ 


7 


Id 


in 7 der Neugierde erregte, gefunden zu haben, als 
Tea auf age volles Aermchen mit den lieblichſten Grüb⸗ 
d etwager Hand um ihren weißen Nacken legte und ſich 
Ke s kleinere Geſtalt an ihre Seite ſchmiegte. 
ee dor Süfi*), biſt du ſchon wieder ſchwermützig? — 
zune J „wie Alles fo ſchön und reizend it, wie die 
A diefe freundlich glänzt und der blaueſte reinſte Aether 
m Gebiete liegt; und du willſt traurig fein, Auge 
dane all dieſer goldenen Pracht verſchließen? du biſt 
Gen, „ ſchmollte das reizende eben hinzugetretene Locken. 
Tauch mi, Nach einer Pauſe ſetzte es hinzu: „Du verſtimmſt 
Herne mit deinen Grillen. Wenn ich einmal ſo recht 
den en froh bin und mein Blick dann auf deine trüben 
e Unzer ct, dann kommt mir meine Freude immer wie 
Ya et gegen dich vor und ich möchte mich mit dir 
„ ‚lag z damit uns dann leichter zu Muthe wäre. Aber 
imm nicht und weinſt auch nicht! — Iſt das die rechte 
enn ding einer Braut? — ich bin noch fo unerfahren, — 
land — aber iſt, ſo wünſche ich nimmer in den Braut⸗ 
treten. — Und was wird Miſter Bob fagen, wenn 
r ſreuf ſeiner Brautfahrt hier ankommt und ihm ſtatt 


| eit tunfenen Braut ein grämliches Mädchen ent⸗ 


4 

I): 
N 

N 


8 
| hans, wie Pa und Ma im Familienleben ſehr ge⸗ 
ix Aug de Abkürzungen für Siſter (Schweſter), Papa und 


Fortſetzung folgt. 


—.—— —— — — 2 — 


‚As: Berlobungs = Anzeige. 
j den , Die Verlobung unſerer jüngften Tochter Fauuy mit 
2. Nglichen Kreisgerichts⸗Burcau⸗Vorſteher Herrn Pohl 
eben enthal beehren wir uns Freunden und Bekannten 
Gold, anzuzeigen. 

berg, den 20. Oktober 1870. 

J. ulrich, nebſt Frau. 


zeigende Villen hinge- 


Verbindungs Anzeige. 
13640. Unfere am 25. d. Mis. in cher 1. Schl. ſtattge⸗ 
fundene eheliche Verbindung beehren wir uns hierdurch 
ergebenſt . 2 
Schönau, den 28. Oktober 1870. = 
Hermann Weber, Poſt-Expeditions-Vorſteher. 
Emilie Weber geb. Babel, 
Entbindungs = Anzeige. 
13666. Die heute früh 4 Uhr erfolgte Entbindung meiner 
lieben Frau, Alwine, geb. Oeſtereich, von einem geſunden 
Madchen erlaube mir ſtatt beſonderer Meldung allen Vers 
wandten und Freunden hierdurch anzuzeigen. 
Nieder⸗Göriſſeiffen, den 27. Oktober 1870. 


Dehmel, Lehrer. 


13657. Todes auzeige! i 

Heute Nacht 12 Uhr entſchllef ſanſt zu einem beſſeren Leden 
unſer geliebter Gatte und Vater, der Königliche Steuerauſſeher 
Joſepz Epielvogel, in einem Alter von 57 Jahren 9 Monaten 
22 Tagen. Um ſtille Theilnahme bitten : 

die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den W. Oktober 1870. 
Beerdigung findet Dienftag, Nachmittag 3 Uhr, ſtatt. 

Am 29. Ottober jtaıb Im hieſigen Lazareſh der Mustetier 
Morik Schulz aus Neuzelle bei Guben. Beerdigung findet 
Dienſtag, den 1. November, Nachmittags 4 Uhr, ſtatt. 70 


unser inniggeliebter, unvergesslicher, kleiner Hugo, 
in dem Blüthenalter von 5 Jahren 6 Monaten 21 Tagen 
nach schweren Leiden durch den Tod entrissen. Nur 


wer Gelegenheit hatte, die guten Eigenschaften, sowie a 


die Herzensgüte des Kindes kennen zu lernen, wird 

unsern grossen Schmerz zu würdigen wissen. — Allen 

unsern Bekannten diese traurige Anzeige, um stille 
Theilnahme bittend. 

Hirschberg, den 30. Oktober 1270, ; 

C. Neumann, Schriftsetzer, 

nebst Frau. 8 


15700. Todes Anzeige. 2 
Lieben Verwandten und Freunden zeigen wir hiermit ganz 
ergebenſt an, daß nach längeren Leiden heute unſer th:urer 


Gatte, Vater, Sohn, Bruder und Schwager, der Bautechniter 


to Tſchir ch. 
im Alter von 24 Jahren in ein beſſeres Leben entſchlafen iſt, 
und bitten um ſtille Theilnahme: E 
Die Hinterbliebenen. 
Hirſchberg und Straupitz, den 30. Oktober 1870. 
Beerdigung Donnerſtag den 3. November, Nachmittags 3 Uhr. 


13712. Todes : Anzeige. 
Am 19. d. Mts. ſtarb im Alter von 30 
6jähriger ärztlicher Thätigkeit unſer inniggeliebter Sohn und 
Bruder, der Königliche Aſſiſtenz⸗Arzt 

Dr. med. Gustav Schweyer. 

Sein Tod, herbeig führt durch außerordentliche körperliche 
und geiſtige Anſtrengungen, erfolgte an Gehirnſchlag im Laza⸗ 
reth zu Grandpre, wohin er von dem Truppentheile, dem er 
zugehörte, abcommandirt worden war. 2 

Tieigebeugt widmen wir feinen und unſeren Freunden dieſe 
Anzeige mit der Bitte um ſtille Thellnahme an unferm großen 
und gerechten Schmerze. 

Langenau, den 31. Oktober 1870. 

Paſtor Schweyer mit den Seinigen. 


ahren und nach 


Br EEE ERRT e 


Fre 


Denkmal 


auf das ferne Grab unſers unvergeßlichen Sohnes und Bruders, des Gutsbeſitzers 


Gottlieb Wilneim Berger 


zu Martinwaldau. | 
Dem Rufe des Heldenkönigs folgend, zog auch er — leider zum letztenmale die Hand feiner Lieben zum Abſchled M 
drückend, mit treuen Waffenbrüdern hinaus zur Unterdrückung der Feinde, doch am 5. Oktober d. J. endete 
theures Leben im Lazareth zu Torgau am Typhus, im kräftigen Mannesalter 
von 32 Jahren, 8 Monaten und 13 Tagen. 


„Gäb' es nicht Troſt im Glauben an ein Wiederſeh'n, 
So müßten ſchwache Menſchen wir in unſer'm großen Schmerz vergeh'n!“ 


n 


Weinend denken wir voll Schmerz 


An den Sohn, der fern geſchleden. 
Wieder ging ein treues Herz 
Ein zu jenem Himmelsfrieden. 
Ach! er ſtarb — fern von den Seinen, 
Die mit uns fo bitter weinen. 


In dem Kampf in Defterreih — 
8 


Wo der Schwager mußt' verbluten, 
Ob zwar auch ſehr blutig, — heiß, 
Sollt' Dich doch kein Tod umfluthen. 
Wieder zog'ſt Du muthig aus 
Ach! und ſah'ſt nicht mehr Dein Haus. 


Licht aus hohen Himmelshöh'n 
Dring' doch in die Trauerherzen; 
Tröſt' uns, laß uns nicht vergeh'n 
In den bittern Trennungsſchmerzen: 
So klopft manches Herz dies Jahr, 
Das für Manchen e letzte war. 


Manche Hoffnung iſt dahin; 


AAA 


IIeimgegangen ſollſt Du ſein 


Dort in Torgau's fremder Erde! 
O! es iſt, als könnı’s nicht fein; 
Schwer mußt' Dir das Schelden werden: 
In Gedanken an das Band, 
Das ſich um die Herzen wand! 


Engel. tretet an das Grab, 
Wo die braven Kämpfer ruhen! 
Trocknet heiße Thränen ab, 
Gott woll' gnädig an uns thuen. 
Was jo manches Herz er fleht: 
„Daß ein Frieden bald erſteht.“ 


Leicht fei Dir die Erde einſt, 
Himmliſch froh das Wie derſehen! 
Daß wir Alle uns dereinſt 
Sehen ſoll'n in beſſer'n Höhen: 
Dieſer Himmelstroſt allein 
Soll auch unſer Tröſter ſein. 


„auch unſ're liegt im Staube! 
Doch zu einem höheren Sinn 
Führet uns der Chriſtenglaube. 
Hört, wie er ſo tröſtend ſpricht: 
„Gute Seelen ſterben nicht!“ — 


Nleder⸗Harpersdorf, den 27. Oktober 1870. 


Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 


Nebſt Beila ze. 


a 


Denkmal der Tiebe 


2 das Grab unſrer theuren Mutter, Schwieger⸗ und Groß: 
N: Mutter, der verwittweten Frau Gutsbeliger 


w oſing Tſchentſcher, geb. Liebig, 
dorf u. dorf. Sie ſtarb am 2. November 1869 zu Herms⸗ 
4 „K. in dem Alter von 65 Jahren 5 Monaten 4 Tag n. 


N den einem langen fegensreihen Leben 

Der 6. Du nun ſtill in Deinem Grabe aus; 
Du para des Sieges wurde Dir gegeben, 
Dort lt daheim im rechten Vaterhaus; 
Die alten die Verklärten Dich umfangen, 

2 Yo den Himmel Dir vorangegangen. 

ach ich Erdenleld haft, Theure, Du getragen, 

r manche Prüfung gingſt Du glaubensvoll, 
du manche Wunde wurde Dir geſchlagen, 
Lünen geduldig, wie der Chriſt es ſoll; 


ie alt innig Theil an Luft und Leid der Deinen, 
x beut noch um Dich klagen, um Dich weinen. 


u 

Jan haf mit Ebren ja des Alters Krone, 
Au je bild warſt Du Allen immerdar; 
Dich eſt ſtets, daß Friede bei uns wohne — 
6 100 ſt f bei b 
Wi ebten Kinder und auch Enkelſch 

Du aden viel zu früh noch Dich verloren, 
* et haſt das beſte Theil erkoren. 


* Oſterſücſt — der einſt für uns geſtorben — 
5 . Dich 7 ſich in fein ewig Reich, 
. Dort auch Dir Gerechtigkeit erworben, 
Tu wurdest Du den ſel gen Engeln gleich, 
Dich nimmer nach der Erde ſehnen, 
0 and voll Schmerzen, Kummer, Angſt und Thränen. 


Dod be Önnen Dir den Schlaf nach langen Tagen, 
da Alen unvergeßlich bleibſt Du bier; 
Und Herz bat ſtets voll Mutterlieb' geſchlagen, 
Ein eut und immer danken wir dafür; 
uch aber wird Gott, die hier um Dich weinen, 
ederum mit Dir im Licht vereinen. 


N Gent, Volgtsdorf, Hermsdorf u. K. und Seldorf. 
Widmer von ihren Kindern, Schwieger und 
Enkelkindern. 


2 

2 Dem theuren Andenken 

N rege vielgeliebten Bruders, des Junggeſellen 
Futtfried Scholz zu Krobsdorf. 
Nude ei im Lazareth zu Caſſel, den 30. September c., in 
Mens Re Verletzung durch Ueberfahren eines Munitiong: 
Wah e ei der Schlacht vor Sedan, in einem Alter von 
ie und 3 Monaten 26 Tagen. Er hatte in den Jahren 
79 1866 in Schleswig und Oeſterreich alle Gefahren 
2 glücklich überſtanden. 


2 Ich denke Dein! In treuer Liebe 
* Schlug ſtets in Dir ein Bruderherz; 
l ch hoffte täglich ſchon auf Friede, 
uf Deine Heimkehr, — unverletzt; 

a fubr ein namenloſer Schmer 


„Die Todeskunde“, durch mein Herz. 


** 


— 


November 


— — 


ch denke Dein! Im tiefſten Schmerze 
Laß ich den Thränen ihren Lauf; a 
Zu Gott empor hebt ſich mein Herze, 
Der nimmt ja meine Seufzer auf; 
ch denke ſtets an Deinen Tod 
om Morgen bis zum Abendroth. 


Ich denke Dein! Im ganzen Leben 
Sollſt Du mir unvergeßlich ſein; 
Dein edles Denken, Thun und Streben, 
Dein Leiden ſelbſt, ſchließ ich mit en; 
Doch war Dein Ende fanft und ſtill, 
Dies iſt mein Troſt! — „Wie Gott es will.“ 


0 denke Dein! Selbſt wenn ich ſterbe 

Soll mir Dein Bild vor Augen ſtehn; 

Werd' ich auch einſt ein Himmelserbe, 

So werden wir uns wiederſehn. — 

Des Glaubens Troſt iſt „Auferſteh'n!“ 

Und dort ein ew'ges Wiederſehn! — 
So ruhe wohl!! 


Eine tieftrauernde Schweſter. 


Literariſches. 
13662. Sorben iſt erſchienen und in der B dl 
O. Wandel in Hirſchberg zu haben: unbanblung U 
Anekdoten aus dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege 
im Jabre 1870. 
Zuſammengeſtellt von Adolph Söndermann in Neuſalz a/ O. 
es Heſt. Preis 2½ Sgr. 
Ein Theil des Reinertrages iſt füc die Hinterbliebenen der im 
heiligen Kampfe für's Vaterland Gefallenen beſtimmt. 


thin) ee ge Buchhdlg. (O. Werken 


deutſch⸗franz. Krieg im Jahre 1870. 
Mit beſonderer Rückſicht 
auf die Waffenthaten der ſchleſiſchen Corps 


J. G. Außner in Birſchberg. 


I. Band: Von Ems bis Paris. 
Preis: 6 Silbergroſchen. 


Ein Theil des Ertrages zum Beſten der Hinterblieben gefallener 
Krieger. 


E ˙— * 
Es wird in vorſtehendem I. Band von Kutzner's vollſtändigem 
Krlegswerk ein Bild des Nat ionalkampfes gezeichnet, mit fti⸗ 
ſchen Farben und durchdrungen von patxiotiſchen Gefühlen, 
die glorreichen Thaten unſerer braven Truppen geſchlldert. 
Vorzüglich für Schlefien führt es uns den Siegeszu 
der ſchleſiſchen Truppen vor. Ter und 47er, 52 
eiſerne Brigade, und andere mehr haben in dem Heft ein 

Denkmal ihrer Großthaten gefunden. 


Landwirthſchaftlicher Verein 


u Liebenthal. 


Die in voriger Nummer d. Bl. auf den 9. November er. 
angekündigte Verſammlung obigen Vereins findet der Wahlen 


halber nicht an dieſem Tage, ſondern Freitag den II. No: 5 


vember c. ſtatt. 


n Fe 


1870. 


13602. 
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Engler 5 Igr., Herr v. Kamptz pro Oktober und 


p 
5 rtl., 


* 5 1 ar 


, r Er en 
e . ooo 2 


Guftev = Adolph = Verein. 
Der hieſige Zwei;⸗Verein der Guſtav⸗Adolph⸗ Stiftung 
feiert Aliitwoch den 2. November c. 


fein Jahresfeſt durch 
J., Gotttsdienſt um 10 Uhr in der Gnadenkirche, wob i 
Herr Paſtor Beiper jun. aus Pelers dorf die Predigt 
halten wird, und durch 
2., General- Verſammlung um 11 Uhr im Saale des 
Cantorhauſes. Gegenſtand der Verhandlung wird ſein: 
Bericht, Rechnungslegung, Verwendung der Einnahme, 
Wahl neuer Vorſtandsmitglieder und der Deputirten 
zur ſchleſiſchen Hauptverſammlung. 
Alle Mitglieder und Freunde des Vereins werden zur Thell⸗ 
nahme freundlichſi und ergebenſt hierdurch eingeladen, 
Hirſchberg, den 28. Oktober 1870. 13622 


ö er Vorſtand. 
Anders. Finſter. Kuhn. Lampert. Lungwitz. Werkenthin 


13659. Sonntag den 6 d. M. evang. luth. Predigt von Hrn. 
Paſtor Nagel zu Heriſchdorf. Der Vorſtaud. 


Freireligiöſer Gottes dienſt 


am Donnerſtag den 3. d. Mts., Abends ½8 Uhr. Vortrag 
von Herrn Dr. Hetzer. [13695] 


. er Vorſtand 
der vereinigten chriſttatholiſchen und freien Gemeinde. 
Kaufmänniſcher Verein. 
13679. Verſammlung Mittwoch den 2. November c., 
Abends 8 Uhr. Der Vorſtaꝛ d. 


Sitzung der Stadtverordneten: 
Freitag den 4. November c., Nachmittags A Uhr. 
Tagesordnung: 

Veſtätigung erfolgter Rathsherrnwahl. — Wahl eines Schieds⸗ 
mannes. — Curkoſtenconto der Armenkaſſe. — Parzellenver⸗ 
pachtung. — Bauangelegenheit, — Bewilligung von 30 Thlr. 
Entſchädigung für einen Beamten. — Anlage eines Communal⸗ 
Kirchhofes. Wieſter, St.⸗V. V. 
Belm Zweſg : Verein des Hirſchberger Kreljes für Soldaten 
im Felde tft ferner eingegangen: Sammlung in einer Geſell⸗ 
ſchaft zu Zillerthal durch Scholz Rahm 5 rtl. 20 gr., Amalie 
odember 2 
xtl., Herr Oberamtmann Längner pro Oktober 10 rtl., Gemeinde 
Straupitz 28 rtl. 21 for. 6 pf., Oekonom Hugo Koch aus Ka: 
tharein bei Troppau 2 rtl., Gemeinden Buchwald und Quirl 
ro September und Oltoher 20 rtl., Gemeinde Hohenwaldau 

erichtsſchrelber Rüde in Grunau I rtl. 15 gr. 
ma: 75 rtl. 1 ſgr. 6 pf. 


Sum 
Die früheren Beiträge: 1330 - 8 6 
In S NETT 
Hirſchberg, den 29. Oktober 1870. 
Der Vorftand. v. Grävenip. 


Krieger⸗Unterſtützungs⸗ Verein. 
Collecte Bettauer: v. Hz. 10 rtl. 
Collecte Großmann: Kaufmann Töpler Namens des drama⸗ 
tiſchen Vereins 60 rtl. 
uſammen 1688 rtl. 14 jar. 11 pf. Graßmann. 


Für den im Kriege durch 2 Schüſſe des Augenlichtes be: 
raubten Carl Neugebauer aus Neuhayn, Kr. Zabelſchwerdt, 


Fe, ende Gaben eingegangen: Eduard 10 ſgr., Ungenannt 
rl, 


ei der Hochzeitsfeier des Herrn Paſtor Reimann zu 


edeberg a. Q. geſammelt 8 rtl. 20 far., Herr Paſtok 
F Spit 1 rtl., Ost. Järſchte dab. 10 far., Ung. 10, 
Frhr. v. Zedlitz in Neukirch rtl. Summa 13 rtl. DM 
Seit dim 12. Oktober ſisd bei dem vaterländiſchen 10 
zerein, Section Schmiedeberg, eingegangen: Von #5 
Linow, Drechsler Ulbrich, Anna Süßmann, Bäder HE 
E. Arndt, Kürſchner Schildbach, Fr. Breiter, H. Walli f 
S1. Hedwig Böhmelt, j 2 90 6 pf., Schmied Pohl, © 
er rg Fr. Hellmann, Böttcher Högelheimer, Klee 
Hennig, orbmacher Wünſch, Pofterpedient Leopold, 2 
Enge, Fr. Tiſchlermſtr. Böhmelt, je 10 ſgr., Eliſe Witt, ZT 
Langner, Schuhmacher König, Uhrmacher Paul, P. e 
M. Töppe, Herrm. Mohaupt, Guſtav Mohaupt, Marie Bae 
A. Raul, Rofalie Köppel, je 5 ſgr., Schmied Dietrich, 4% 
Scholz, F. Mattis, Müller Klugbeimer, Anna 90 ars 


berg, je 7 for. 6 pf., Kaufm. Jüttner 15 far., Fr. M 
15 ſgr., Müllermeifter Baſer 1 rtl., Fr. Oberſörſter Elen 
20 ſgr., Pauline Maſch 20 ſgr. 1 
Mit dem Beſtande von: 71 rtl. 13 Ir 
umma: 81 20 
Davon verausgabt an Druckkoſten im 
Schmiedeberger Stadtblatt 5 K 
uguſt: 
und in demſelben Blatte für die erſte A 
Anzeige im Oktober: — =: 0 74 
zufammen: 6 ıtl. NE, 
8 5 mithin re 5 Itl. 19 6 
erner ſind eingegangen: von Fr. Sceretal A 
chen mit Backobſt, Fr. Caval Charpie, Anna dus aus 
berg Charpie und ein Baar neue Soden, Ungenannt 2 
wollene 3 Eveline Klette 3 Paar neue D" 
toffeln, Fran Kaufmann John 6 Flaſchen Rum. 


Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 


Bekanntmachung. 
N N Holz⸗Licitation. 11 
Am Freitag den J. Movbr. t., Nachmittags? N 


ſollen in dem ſtädtiſchen Hartauer Forſt 
15 Stück Klötzer, 


5 rtl. 18 f. 


13585. 


5 55 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlun uft 
Käufer wollen ſich zur Te Re 
berge einfinden. 
Hirſchberg, den 27. Oktober 1870. 
are Der Magiſtra!. 
12373. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Rittergutsbefiker Heinrich Balthaſar F 
zu Alt⸗Schönau gehörige Schloßhofgut, Anthell II., 1 
ee Kr. Schönau, fol im Wege der nothwendigen 
am 15. Dezemb.r 1870. Vormittags 11 154 ö 
vor dem unterzeichneten Subhaſtatlonsrichter in unſerene 
richtsgebäude im Terminszimmer, 1. Stiege, verkauft , 
Zu dem Grundſtücke gehören 274% Morgen der 
ſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der bel 
Heuer nach einem Reinertrage von 540 % % Thaler, Th 
Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 76 
veranlagt. 
Jauer, den 6 8 1870. 5 
nigliches Kreis⸗Gericht. N 
Der Sübhaſtations⸗Richter. 5 


T Br EEE EINE 


In } 4 Bekauntmachung. 
aka: Konkursſache über das Vermögen des Kaufmanns 
1 2 medubammerwerksbeſizers Wilhelm Anguft Frauke 
Pater ccf, Birkigt iſt zur Vorſteſgerung verſchledener unein: 
EM ein et im Gejammtbetrage von 41 rtl. 4 fgr. 
Ai in au 
2 dann 17. November c., Vormittags 10 Ußr, 
On, unterzeichneten Konkurs⸗Kommſſſar anberaumt worden. 
1 dderun wird bemerkt, daß eine nähere Beſchrelbung obiger 
Bi Er fowie die, dieſelben betreffenden gerichtlichen 
Lat en im Bureau Ia während der Dienſtſtunden zur 
Di ausliegen. 
Achberg, den 15. Ottober 1870. 
5 15 De Königliches Kreisgericht. 
188 5 r 


Commiſſarius des Concurſes. 


Auktion. 


b Sonn 
abend den 5. November e., Nachmittags 2 Uhr, wird 
„ wrefigen Brauerei der Inwohner Joſepb Paul ſche Nach: 
abt runter eine noch gute Schroot⸗ reip. Hafergrütz⸗ 
Age Aale gegen gleich baare Bezahlung verfteigert. — 
d Vermustunſt giebt der hleſ. Häusler Arg Hertramph, 


Alermund. 
et Nöprsporf, den 24. Dftober 1870. 


N Auftrage der Kgl. Kreis + Gerichts⸗Commifflon werde ich 
am 22. November 1870, 
von Vormittags 9% Uhr ab, 


Ar), im Guftkofe zum goldenen Schwert, 

dem Nachlaſſe des früheren Poſthalter Hoffm ann: 
eubles, Haus und Ackergeräth, 

N Kleidungsſtücke 

N Maas ‚baare Zahlung in Preuß. Courant an den Meift: 
x N aufen. 

ledeberg a. Q., den 19. Ottober 1870. 

Berger, Gerichts⸗Alluarius. 


1 Reſtaurations⸗ Verpachtung. 
eine Eine Neitanration und Deſtill⸗ tion in Jauer iſt 
len. Das ntionefähigen, ſollden Pächter baldigſt zu verpach⸗ 


Nähere iſt zu erſahren durch 
Br A. Heinzel, Schornſteinfegermſtr. 


13 

Fate In meinem neuerbauten Haufe hierſelbſt habe ich eine 
gelbe zei mit den nöthigen Räumlickkelten eingerichtet. 

Ale mi Üf ſofort zu verpachten und find die Bedir gungen bei 

hen udlich oder durch portofreie ſchriftliche Anfragen zu er: 


8 Joſepha Teubner, Seilermeiſterin. 

W kl. den W. Otiober 170 

en n., VPacht⸗Geſuch. 

lch ändlicher Gaſthof wird zu pachten geſucht. Schrift: 
e 1 erten nimmt die Expediton dieſes Blattes unter Chiffre 
e. 38 franco ertgegen.. 

. 3 
1 * 
e 


deine Heidrich zu Kunzendorf bei Rabishau. 


„ 


rt a 


Waldau, Kreis Bunzlay, 1 


Eigenthümer: 


13655. Dank ſagung. - 
Meine am 26. d. Mis. durch Gottes Gnade felerlich began⸗ 


geboren dem Herrn Kameral⸗Direltor v. Berger, Sr. Hoch⸗ 
würden dem Herrn Ephorus Werkenthin und den verehrten 
Herren Umtsbrüdern, den theuern Verwandten und lieben 
Freunden, meiner ganzen werthen Gemeinde, insbeſondere dem 
biefigen Herrn Cantor Jeltſch nebſt Fräul. Schweſter Bertha, 
dem Herrn Ortsrichter Geier, allen Vorgeſetzten bei Gemeinde, 
Kirche und Schule, der erwachſenen wle der Schul Jugend bel⸗ 
derlei Geſchlechts für die zahlreichen Beweſſe liebevoller und 
ehrender Theilnahme, für die Segenswünſche und Feſtgedichte 
für die vielen finnigen und werthvollen Liebesgaben, womit 
ich erfreut worden bin und wodurch mir der Jubeltag zu einem 
hohen Freudentage gemacht worden tft, hiermit meinen beſten 
und wärmſten Dank auszudrücken mit dem Wunſche, daß der 
Herr Alle nach feiner Güte dafür ſegnen wolle. 
Crommenau, den 28. Oktober 1 
Gebhard, Paſtor. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Mit 1 2000 Thaler 


wa ech kaufen oder an einem ſoliden Unter 
schmen Active Theilnahme ae eg 


sub G. W. 845 


an die Annoncen Expedition 
von llaasenstein & Vogler in Breslau. 
13691. Tiſchler, welche durch Gegenarbeit zu Glaſer⸗ 


Diamanten kommen wollen, können ſich melden bei 
C. Przibilla , Graveur, lichte Burgſtraße 4. 


13684. Ein Grube mit Aſche und Kebrig, neue 
ſtraße, bequem gelegen, iſt gratis abzulaſſen. E A. Hapel. 


1711 Zur gütigen Beachtung! 


Zum Wäſchezurichten und Plätten, in und außer dem Hauſe, 


empfiehlt ſich ergebenft Bertha Jäckel, Tuchlaube 7. 


13702. Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeſge, daß 
ich dunkle Burgſtraße 3, beim Handſchuhmachermeiſter Herrn 
Böhm, wohne. Vermieths⸗Compteir 5. Wintermantel. 


13694 Meinen werthen Kunden, ſowle einem geehrten Pub: 
—— zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich nicht ſortgezogen, 
ondern » “ 
z „Herrenſtraße Nr. 9“ bia bade 
mich mit geneigten Aufträgen im Setzen von neuen, ſowie Um⸗ 
ſetzen der alten Oefen beehren zu wollen. Auch übernehme ich 
das Ausbeſſern und Reinigen derſelben. Um gütige Berüchſich⸗ 


tigung bittet ergebenſt: Friedr. Buchmann, x 3 


Ofſenſetzmeiſter. 
Herrenſtraße Nr. 9. 


hanne Guche 


empfiehlt ſich den geehrten Herrihaften Hüſchberg's und Um⸗ 
gegend, ſowie dem dienenden Perſonal als Geſindevermie⸗ 


Hirſchberg, den 1. Nov. 1870. 


therin. Beiderſeitige gute Verſorgung wird meine ſtrengſte 


cht ſein. rſchberg 
Markt Nr. 22 im Hinterhaus oder 
f 2 alten evangeliſchen Schule. 


da 


8 


2 


Ye 


gene jährige. Amts⸗Jubelfeler veranlaßt mich, Sr. Hochwohl⸗ 2 


= 
Im 


EN 


Schützen 


wohne. Ich 


Prleſt „ neben der 
Prleſterſtraße 13688 = 


8 


Etabliſſement. 2 
Einem geehrten Publikum von Wigaudsthal und Umg⸗ 
in die ergebenfte Anzeige, daß ich mich am hieſigen Orte als 


elablirt habe. 13477 
Uhrmacher Um en Zuſpruch bittet 


Hochachtungs voll l Monse, Uhrmacher 
Wigandsthal, den 24. Oktober 1870. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 


Vortheilhafter Guts⸗ Kauf! 


330 Morgen bei Breslau, nur Weizen und ie hal 
boden, comfortables Wohnhaus mit Glashaus, 4 Pferde, 4 

Ochſen, 32 Melkkühe, 1 Stier, 18 Stück ungvieh, 6 Schweine. 
Volle Ernte. Re ve 000 Sehulden. — Preis 40,000 Thlr. 
Anzahlung 15 — 20,000 Thaler baat. 

Nur auf perfönliche Anfragen im I. Bee (Men 
Aunoncen⸗Bureau zu Breslan, Carlsſtraße Nr. 2 
wird Rückſicht genomm 'n. 


Ein feiner neuer Zobelpelz 
iſt Umſtände halber ſehr billig zu verkaufen. 
Näheres zu erfragen bei 
13690. Louis Wygodzinski. 


EE 
Wollene Schlafdecken 
empfingen wieder in großer Auswahl und 
empfehlen billigſt 
13085 Wwe. Pollack & Sohn. 


13693. Alle Sorten Schafwoll⸗ und Baumwoll⸗Wat⸗ 
ten, dito Pelze und Steppdecken empfiehlt ganz billig 


Cners. 
1 
6 Bettfedern, 
in bekannter Güte und Billigkeit, offerürt bei größter Auswahl 


die Bettfedern: Niederlage, 


Bahnbofſtraße 39 


etrole 

„ ahn ee. 
Garnirte und ungarnirte Hüte, Kapotten, 

Damen: und Kinder⸗Baſchlik's empfiehlt 

in großer Auswahl 0560 Kleemann. 


Voorhof⸗Geeſt. hof, Geeſt. i 


Bart: und Haarerzeugungs 
erzeugt ſelbſt auf kahlen Stellen des Kopfes neue Haare, DER 
bei noch jungen Leuten einen ſtarken Bartwuchs. 1 F 
15 15 45 Ku 8 Sgr. Niederlage bei: 

Paul Spehr in Hirſchberg. 
13559. 1755 Sind veredelte, ſtarke Himbeerſträucher find 
Im Ganzen oder Einzelnen eule zu ag fen ee 

in Grunau Nr. 76. 


10 


— 3732 — 


ein äußerſt a verdauliches blutbildendes Nabrun 


ET 


Brillant - - Huminations- Su 


empfiehlt 


2 Ein S 


Er der Timpe ſche Kraftgries Nan ſein, fon 1 60 
giebt ſich eben nur für das aus, was er in der That 


1 
l. 


was namentlich für Kinder zum Erſatz für M Wa 
großen medizinischen Autoritäten warm empfohlen wird. 
Herrn Th. Timpe in Magdeburg. nu 
Hlerdurch erſuche ich Sie ergebenſt, für 3 Thaler Kr 
zu ſenden. Das vortreffliche Wahr 
mittel hat ſich bei meinem Kleinen 4 
bewährt, daß ich zunächſt noch u 
davon abgehen mag; wo ich irgend welche 
genheit habe, empfehle ich Ihr ne Fabrikat. 0 
Auch mein Haukarzt Dr. Fritzan hat ſich ch von nl j 
deſſelben überzeugt und daſſelbe mehrfach zum Gebrail 
pfohlen. Cate, Ober- Steuer Controlleur in Ct f 
Im Intereſſe der Conſumenten wird vor nachgeahmt 
kan d a W pel 
a Paquet 4 un r. nur allein zu haben 
Wierer in Hirſchberg I. 50 
13672. Ede der Schützenſtraße. 


Die Wäſche Fabrik 
Theodor Lüer in Hir ſch berg 


Bahnhof⸗Straße Nr. 69, 
eme außer allen 00 5 


Waäſche⸗ und Meglige: „Artikelanh 


für Herren, Damen und Kinder, in jeder Größe und O 
ein bedeutendes Lager von 


Unterjacken, Beinkleidern, Leibbinden, 2 | 
Strümpfen, Beinlängen, Taſchentüchern 


Cachenez und Neiſedecken 
zu zeitgemäß billigen, feſten Preiſen. 


13675. Wegen Mangel an Raum iſt ein ¼ Jahr altes 
kalb zu verkaufen in Nr. 247 in Grunau. 


Stück 6, 9 und 12 pf., mal! 
Neue Heringe, a Sila 1, hr, e * 


1 5 


13680. Ein einſpänniger, ar 7 4 
gen, ganz neu, iſt zu verkaufen bei 

Caspar Hirſchſteiu, 

dunkle Burgſtraße No. 16 


Die fo beliebten Seifen, A 
Nofen:, Honig:, Veilchen: d. a 
von Schindler & Mütrell aus Stettin, 10% 
Haarwachs i in beſter Qualität, das Stück 1 
Spt, im Ganzen billiger, bei 


Georg Pinoff, S ugeſſe 1 


W 8 m. 5 8 . N 
N a meg en-Röcke für Civil und Militair, er 
Fucplos, f waſſerdicht u. nicht klebend, empfiehlt billigſt 
. Louis Wuygodzinski. 


5 — dem ee e =. eh ih * — 


ve scen eee us teac an D 
M. Urban. dukten 


fe billigſt 


ING ) 9 2 ‚oO 2 90 L. 9 L 98 
9 BER” Großer Ausverkauf » 
I wegen vollſtän ndiger Gefchäftsanflöfung. \. 

Um das geehrte Publikum mit den auffallend billigen Preiſen, Im 
s denen ich reelle gute Waaren verkaufe, bekannt zu machen, gebe 0 


15 nachſtehend ein kleines Verzeichniß: 2 
91 5 lange Ellen halbwollenen Kleiderſtoff für 27 ſgr., l. Ell. HF ſgr. 9 
2% R 


2 12 —Kleiderleinewand 1 rtl. 

412 = guten dicken Lama 1 635 „ 8 

12 —Kleiderſtoff, far. od.geftr.,- 1 - 12 3½% 

N 10 dicken — f. d Winter, 1 12 3% 

9 10 * - a breiten echten Catun⸗ 1 - — «„ 5 . 

10 - gute breite Züchen 511! lee * 

* 11 — = = = Inlet = 1 = 5 ne a 3% = 

\ einfarbig Alpacca A Y ara > « 

9 1 1 Fenſter Gardinen, 7 lange Ellen — 20 » 

N 1 wollene Tiſchdecke 12 2. 

2 Paar Bettdecken, roth oder weiß, „ 

8 1 lange Ellen breite reinwollne Möbelſtoffe, lange Elle 19 gr 

N 1 wollnes Umſchlagetuch 1 rtl., 1 wollner Double-Shawls 2 rtl., 

11 dicker wollner Unterrock mit Kante 1 rtl., In 

| . Düffel⸗Jacke 1¾ rtl., 1 Double⸗ Jaquett 2 rtl., 1 Double-Paletot 4 vtl, (* 

N . . 2 

N; 5 Emanuel Streheim, 13617. e 

* * Schildauerſtr., im ink ID er e E 
6OC6OHK 


Fre FT, 
is * n R SUR, 


km 


reichſter Auswahl billigſt 


Carı Henning, Hirſchberg, Bahnhofſtraße. 


——ñ— —— 


Nohe und, „hebr. Caffec's 


empfiehlt G. Nördlinger. 


Allein ächt bei f 1 0 + a Hirſchberg, Louis Er: 
ier in Boltenhain, R in Warmbrunn, Th 
Vygel in Saeed G. ene in Friedeberg a Q. 


Zahnschmerz! 


- 


= 
2 
— 
2 
E 
8 
- 
a 
— 
— 


es hat ſich faſt 


immer bewährt 


wird garantirt! 


— 
Er} 
2 
— 
2 
— 
2 
* 


ang ublicklich 


2 
4 2 
E 
7 
* 


Chemiſches Laboratorium von [11472] 
Adolph Conrad in Caſtel am Rhein. 


FP AAo ³· AA EISEN TTTHT 
13282. Zur nächſten Frankfurter Lotterie können Looſe 
an zen abgegeben werden. Sofortige Anfragen 1 rich: 
ten: A. Z. 58 poste restante franco Franlfurt a. 


5 Tauſend Pfund 

neue Bettfedern empfiehlt zu 

ſehr billigen Preiſen 
Scheimann Schneller. 
Amerikaniſches Petroleum, 


in wirklich ſchöner Oualité, villigſt bei 
Franz Gärtner, Jauer, 
13665. am Neumarkt. 


 Damsfett, 


ſriſch und rein, ift zu haben beim 
Malwaldau, im Ottober 1870. R. vierförſter W. Kaſch 


13668. Ein großer, eiſerner Ofen ſteht billig zu verkaufen 
bel Eruft Weiſe in Nr. 47 zu Grenzdorf bei Wigandethal. 


Künſtliche Zähne! 


Alexander Dierig's Atelier für künſtliche Zähne, 
= urg, Ring Nr. 83, 1. Etage. 


LN Leer 
Engl. Kreutzungsferkel 


offerirt das Dominium Zobten bei eh 


Verkauf. 
KAYAAIHITITIIHO 


u - 


Zn Jaa Domentuche, Lamas ir. empfiht 


RT — * 72 MEET an 
4 mo. * * 


„Unterleibs⸗ Brngleidendeifl 


t die Bruchfalbe von G. Sturzenegger in H f 
weiz, ſehr zu empfeblen. Dieſelbe heilt en jet 
alte Brüche in den meiſten Fällen n 
brauchsanwelſung nebſt interefjanten 96. 2008 jen W 155 
gratis abgegeben.) In Topfen zu 1 Thlr. 20 Sgr. FL 
zu beziehen ſowohl beim Erfinder felbit, als dure 
Herren: Paul Spehr in Hirſchberg und 9320 
Funkert in Görliß. Ai 
Die beften, renommirten Näh⸗-Maſchine 
Pollack, Schmidt & Co. in Hamburg, verbeſſeß 
Whecler⸗ Wilſon⸗Syſtem, kann ich 1 
zum erſten Male zu bedeutend ermäßigte, 
brik⸗Preiſen offeriren. Anleruen in kurzer 8 
meinem Näh⸗Juſtitut recht ſpeciell. 
Sämmtliche Maſchinen-Theile und Aft“ 
Nadeln, Oel und Maſchinen⸗ «Garne. 


Theodor Lüer, Wäsche-Fa! 
alleinige Fabrik⸗ Niederlage für hieſi Hr 
Hirſchberg, Bahnhofsſtreße 69, 

ſchrägüber der Hirſch⸗Apotheke. 


4, Preismedaille. 


Amſterdam Pilſen Wittenbe“ 
18689. 1869. 1869 


Liebe-Liebig's Nahrung i 
in „löslicher“ Form: 


Vacuum : Präparat ” ‚use u. Chem. J Paul 
Dresden. af I 

Erſatzmittel für Water ri i 

Blutarme, a Magenleidende, S %% 

Flaſchen d , Pfd. Inhalt 2 12 far. in 940580 

in den on. 1 


— ET: EEE ETC EB ; 
Damenbite‘ Damenbiitt 1 


werden nach neueſter Facon umgearbeitet, gefärbt u. 
13524. B 


13986. 


13558. Eine Dreiehmafchine, neueſter Conjtt* a 
preiswürdig zu verkaufen in Grunau Nr. 82. 


13552. Flügel = Verkauf. 


Eine reichliche Auswahl gebrauchter, gut gehalten * 

6 ektaviger Flügel ſtehen zum bi 1 9 erkauf beim 

Jaſtrumentenmacher Sprotte, L rg 1 

Reparaturen und Stimmung der Flügel werden 
von mir übernommen. 


X 1 > 
eichtig für Brust- und Hustenleidende, 
Wegen tusten, Lungenknterrh, hegin- 
„ade Schwindsucht, verkauft u. versendet ein 
e its in zahlreichen Fällen bewährtes, in seiner An- 
Ing ung einfaches Mittel Apotheker N. Stöoklein 
“alow bei Berlin. 12817. 

Mu Ahere Mittheilung, nebst Zeugnissen, erfolgt auf 
°0-Anfrage franco und kostenfrei, 


ins Bruck, Gigarrın = Fabrif, 
fehl — — Alcbüßerſtr. 10, 

- eſonders preisweith: 
3 7 rar 


El Conde de Bismarck 
. 16°, # 
El Progreso ) 2⁰ 


Isthmus of Suez 
1 2 * 
U Plligere Sortiments von 4 rtl. ab, ſämmtlich abgelagert 


1 
b 
I 


) Havanna 


La Selecta 
Julius Bruck, Altbüßerſtraße 10. 
ER 


ef 


2 jähriger Karpfen: 
Namen ift zu verkaufen in 
Ruhberg bei Schmiedeberg. 


Kauf ⸗Geſuch. 


Aepfel 

ut Jachb Kassel. 
\ dubeeren tat Robert Friebe. 
Nn Die Lieferung von „ 


0 Schtrth. geſpaltener Steine 


heut oder im Ganzen baldigſt zu vergeben durch 
1 . Walter, Maurermeiſter. 


Von Käſereien 


RE) gegen gleich baar Butter gekauft. G. f. Franco: 
tien sub A. 200 Exped. d. Bl. 


„Ahorn (Ürle) 


bei oder Stämmen, nicht unter 9“ Breite, trocken 
PN , werden zu kaufen geſucht. Franco Offerten an 
Richard Standfuß, Breslan, 
Werkzengfabrik, Ning Nr. 7. 


Als , Anzeige! 
länyube feit längerer Zeit am hieſigen Orte eine Roß⸗ 
Achte eingerichtet und kaufe jederzeit fette Pferde zu 
rellen Preiſen. W. Joölſel. 
def bei Friedeberg a. 


RICHT 


N Q 


as 


N - Zu vermiethen. 
be, Cine möblirte Stube, 1 Treppe hoch, iſt zu vermie⸗ 
N QEſſchlermſtr. Emil Ludwig vor dem Burgthor. 


2 u S A vr. 
Ahern ? Te nn Se Ge * 7 ur 
we 3 * 0 Ber . 


und Holig laß, ſowie 
der dritte Stock, beſtehend aus 2 Stuben und 2 Kam⸗ 
mern, nebſt nöthtgem Beigelaß, find in meinem Haufe zu vers 
miethen. Carl Klein, Langſtraße. 
13703. 
vermiethen im „goldenen Schwert“. 


„% In Warmbrunn 


find gut heizbare Wohnungen im Stammhans zu haben. 
Perſonen finden Unterkommen. 


Die zweite Hülfslehrerſtelle ; 


bei der hieſigen evang. Schule iſt zu beſezen. Bewerber wol: 
len ſich bei Unterzeichnetem melden. 13687. 
Warmbrunn, den 30. Oktober 1870. Driſchel, Baftor, 


Candidaten. 


13653. Ein Rittergutsbeſitzer der Umgegend ſucht für feinen 
achtjährigen Knaben einen ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer oder 
Schulamtscandidaten. Freie Station und angenehmes Leben 
in der Familie, 50 bis 60 Thlr. salar. fix. gegen 4 Stunden 
täglich Unterrſcht. Bewerber wollen ihre Anmeldung — kur⸗ 
zen Lebenslauf, Seminar: oder letztes Führungszeugniß — 
bis 10. November c. einſenden an 5 
Cantor M. Model in Spremberg N. L. 
Dauer des Engagements 1 bis 2 Jahre. 


Ein guter Metalldreher kann ſich melden 
in der Spinnerei Erdmanus dorf. 13634. 


r Ein Schühmachergeſelle 


find t dauernde Beſchäftigung; auch kann ein Schuhmacher⸗ 
Lehrling ſofort untergebracht werden. 
Näheres zu erfahren durch 
Paul Holtsch in Löwenberg. 


13572. Einen Tiſchler Geſellen ſucht 
der Tiſchlermeiſter W. Friede zu Schreiberhau. 


::: p 
13696. Ein VBurſche von 18 bis 20 Jahren, der mit Fubre 
werk gut umzugehen verſteht und gute Atteſte über ſeine Füh⸗ 
rung aufzuweiſen hat, kann ſich melden bei 

C. Hirſchſtein, dunkle Burgſte. 16. 
— .,. 2 2a Dh F EETT 
13098. 2 Ochſenknechte, 1 Pferdekuccht u. 2 Mägde, 
welche Alle unverheirathet, ſucht 

das Dominium Ober⸗Berbisdorf. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
13550. Ein Wirthſchaftsſchreiber, der über feine blehe⸗ 
rigen Dienſte die beſten Zeugneſſe nachzuweſſen vermag, ſucht 
per Neujahr 1871 5 Stellung. 
Auguſt Hoffmann, Buch 


13643. Ein verheiratheter, im Schreiben und Rechnen geübter 
junger Maun, welcher Caution zu legen im Stande fit, 


ſucht bald oder zu jeder anderen Zeit, ein anderweiliges Unter⸗ 
kommen. Adreſſen sub 0. H. nimmt die Exped. d. B. zur Wels 


terbeförderung an. 


Ein Laden, mit oder ohne Wohnung, iſt bald zu 
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Lehrherr⸗Geſuch. 
13654. Für einen jungen, ſtrebſamen und empfehlens⸗ 
werthen Menſchen, der ſchon einige Kenntniſſe in der Land: 


wirthſchaft ſich erworben, wird zu ſeiner ferneren Ausbildung 


auf einem Rittergute Stellung geſucht. Penſion kann er nicht 
zahlen. Sefällige Auskunft delt die Expeditſon d. B. 


Lehrllugs⸗Geſuch 
Einen Lehrling nimmt unter annehmbaren Bedingungen 


ſofort an h 
Hirſchberg, Garnlaube 22. N. Schubert, Buchbinder. 


13469. Für mein Varbier » und Haarſchneſde⸗Cabinct ſuche 


ich einen * 
Hirſchberg am Ring. Richard Wecke. 


18537. Ein Lehrling, welcher ſich zum Reiſen⸗ 
den ausbilden kann, findet unter günſtigen Be⸗ 
dingungen Stellung. Offerten unter F. W. 
befördert die Expedition d. Bl. 


13704. Einen Lehrling ſucht ſoſort 
Wollny, Schmiedemelſter in Spiller. 


Gefunden. 
ut iſt am 24. v. M. gefunden worden; abzu⸗ 
1 zu Bärndorf. 


Beider en 
13633. Am vergangenen Mittwoch, den 26. v. Mts., ft in 
Hermsdorf bei Tietz ein ſeidener Filzhut verloren gegangen 
und wird gebeten, denſelben gegen eine Belohnung in der Ex⸗ 
peditlon des Boten gefälligſt abzugeben. 


13650. Am 23. Oktober iſt von Herms dorf u. K. nach Warm: 
brunn eine Stahlbrille in Sammtfutteral verloren worden. 
Gegen Belohnung abzugeben bei Herrn Euontz in Warm: 
brunn, Zietenſtraße. 


13697. Sonntag den 23. Oktbr. iſt eine kleine goldene Broche 
mit einer Platte von geflochtenen Haaren verloren worden, 
entweder in der Kirche oder auf dem Wege aus derſelben bis 
in die Wohnung des Superintendent Werkenthin, wo der 
ehrliche Finder gebeten wird, ſie gegen eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung abzugeben. 


13658. Ein 
holen in Nr. 


Geſtohlen. 
13677. Ein ſchwarz und weiß gezeichneter Windhund, auf 
den Namen Pax hörend, iſt muthmaßlich von durchziehenden 
iegeunern geſtohlen worden. Vor Ankauf wird gewarnt und 
ür Nachweis eine gute reg zugeſichert. 
Friedeberg a. Q., im Oktober 1870. x 
N. Bauch, im Auftrage. 


Glalad ange 


101. „Hotel Preuss. Hof.“ 


Heute, Dienſtag den 1. November: 


Großes Abend⸗Concert 
unter Leitung des Muſikdirektor Elger. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 2 ½ Sgr. 

Es laden ergebenſt ein: 
Verw. A. Breiter. J. Elger. 


backen: Reinhold Krahn in Hirihberg, Drrd und Werlag von G. W. J. Arabn. Neinbeld 17% 
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— Zur Kirmes 
Dienftag den 1. November lade zum Euten⸗„ Gans 10 
Pöckelbraten, ſowie auch zu hausbackenem Kuchen alk 
geehrten Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein. 
Friedrich Gabler im „langen He 


13707. Weihrichsberg. 5 
Auf Mittwoch den 2. d. ladet zum W. 2 
Abeudbrot ergebenſt ein E. Franke 


Zur Kirmes auf die Bismarck 15100 
ladet Donnerſtag den 3. und Sonntag den? 
ergebenſt ein 1378 Th. Bergmann 
13676. Zur Kirmes, Donnerſſag ven 3. und Sonmidd 


6. November, ladet freundlich ſt ein ih, 
G. Scholz im Nieder⸗Kretſcham zu Steine 


Kirmes Feier. . 


Hotel „zum Prei chen Hot 
in Schmiedeberg. 
Sonnabend den J. und Sonntag den 6. No 
An beiden Tagen Gänfe-, Enten: u. diverſe Wild“ 
Karpfen und Hechte. 4 
Gute Weine, ächt Wiener Märzen Bier, 
Dresdener Waldſchlößchen⸗Lagerbier u. 
Sountag den 6. Novemser c.: 1 
Trio- Concert und Tanz. , 
Hierzu ladet ergebenſt ein BupP 


ER: Zur Kirmes 1 


auf Donnerſtag den 3. und Sonntag den 6. d. we | 
der Unterzeichnete ganz ergebenſt ein. Für Tau znr | 
gute Speiſen — auch Enten: und Gänfebraten — 
tränke wird ausreichend geſorgt ſein. tes #1 
Dienſtag den 1. d Mis. Schweineſchlachten 
Wurſteſſen. Bj) 
Querſeiffen, den 1. Nover 1870, . 4 7 
7 Getreide: Markt: Breife 
Jauer, den 29 Oktober 1870. AN 
w. Weizen]; on Bongen | Gerſte hi 
rtl. ſgr. pf. ett. 192. rtl ſgr. pf. el. 197 
12 22 4— 1 15 
tler 3——223— 2 4— 120 2 
Rieprisiter. ] 220 — 212 — 2 2— 117 1 
"Getreide: Preis bei der Kreis: Stadt Schwe 
den 28. Oktober 1870. 
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Dreslan den 20 Oiober 1870. 137 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Quart bei 80 pCt. Tralles loc 4° ZI 
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